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Die Siromversorgung Wiens 


Nach einem Vortrag von Dipl.-Ing. Otto Ruiß 


Die Anfänge der Stromversorgung unserer Vaterstadt 
reichen bis zum Jahre 1886 zurück. Die Firma Siemens 
und Halske errichtete damals die Zentrale Neubadgasse 
für 2X 220 PS, die 1889 mit 4X 110 V Gleichstrom die 
Stromversorgung aufnahm. In weiterer Folge entstanden 
in den Jahren 1889 bis 1893 die Zentrale Kaunitzgasse der 
Wiener Elektrizitätsgesellschaft für 60 PS und 2X 110 V 
Gleichstrom, die Zentrale Engerthstraße der Internatio- 
nalen Elektrizitätsgesellschaftt mit 2% 270PS und 
2000/7105 V Wechselstrom, später 2X 2000/2 X 105 V 
Wechselstrom, und die Zentrale Obere Donaustraße der 
Allgemeinen Österreichischen Elektrizitiätsgesellschaft 
für 3X 500 PS und 4X 110 V Gleichstrom, die, mit der 
Zentrale Neubadgasse vereinigt, die Versorgung der Be- 
zirke I bis IX übernahm. 

Von der Wiener Gemeindeverwaltung wurde 1898 die 
Elektrifizierung der Straßenbahn beschlossen und dafür 
1899 die Errichtung einer Bahnstromzentrale von 
12.000 kW und einer getrennten Licht- und Kraftstrom- 
zentrale von 5000 kW ins Auge gefaßt. Der erzeugte Dreh- 
strom von 5000 V sollte in Unterwerken für Balhınbetrieb 
in Gleichstrom 600 V, für Licht- und Kraitzwecke in 
Gleichstrom 2X 220 V umgeformt werden. Der Bau 
dieses Kraitwerkes Simmering wurde am 5. Juni 1900 
begonnen. Die Stromabgabe wurde im Jahre 1902 mit 
acht Maschinen zu je 3000 PS aufgenommen. 

Bis 1905 spielten sich heftige Konkurrenzkämpfe mit 
den drei Privatgesellschaften ab, die durch Änderung der 
Konzessionsverträge, Beschränkung der Ausbreitungs- 
möglichkeit und Festlegung einer kurzfristigen Einlöse- 
möglichkeit durch die Gemeine Wien eingedämmt und 
1914 mit der Einlösung der letzten Gesellschaft, der All- 
gemeinen Österreichischen Elektrizitätsgesellschaft,- be- 
endet wurden. Die Privatzentralen wurden, mit Aus- 
nahme des Kraftwerkes Engerthstraße, nach entsprechen- 
den Veränderungen neben neuerrichteten Unterstationen 
als solche verwendet. Entsprechend der gesteigerten An- 
forderungen an die Stromabgabe wurde das Kraftwerk 
Simmering mit neuen Kesseln und Maschinen ausgerüstet 
und das Kraftwerk Engerthstraße nach einem vollstän- 
digen Umbau mit neuen Steilrohrkesseln und Dampf- 
turbinen bedacht. In die Zeit von 1912 bis 1914 fällt die 
Errichtung von sechs kleinen Wasserkraftwerken, die im 
Zuge der Hochquellenleitung im Wiener Stadtgebiet 
liegen, mit einer Gesamtleistung von 990 kW. 

Nach Erwerbung der Zillingdorfer-Neufelder Braun- 
kohlengruben wurde das Dampfkraftwerk Ebenfurth 


erbaut und 1915 dem Betrieb übergeben. In diese Zeit 
fällt die Fertigstellung der 60-kV-Doppelleitung Eben- 
furth-Umspannwerk Wien-Süd und der Ausbau des Über- 
landleitungsnetzes südlich von Wien. Bis zum Jahre 1920 
wird die Erzeugung des Kraftwerkes Ebenfurth auf einen 
wesentlichen Anteil des Wiener Bedaries gesteigert und 
erreicht im Jahre 1926 mit 117,5 Millionen kWh ihren 
Höchstwert bei einem Gesamtbedarf Wiens von 447 Mil- 
lionen kWh. Die Zillingdorfer Kohle wird jedoch gegen- 
über Fremdkohlen zu teuer, und schließlich zwingt die . 
Erschöpfung des Tagbauvorkommens 1934 zur Ein- 
stellung der Förderung und Stillegung des Kraftwerkes. 
Um von der Lieferung von Auslandskohlen unabhängiger 
zu werden, kommt es zur Gründung der WAG. und zum 
Ausbau der Wasserkraftwerke Opponitz (im Ybbstal, In- 
betriebnahme 1924) und Gaming (im Zuge der II. Hoch- 
quellenleitung, Inbetriebnahme 1926). Zur Überführung 
der nun anfallenden Stromlieferungen einschließlich der 
Energie aus dem der OWEAG,. gehörenden Werk Parten- 
stein entsteht eine 110-kV-Leitung, die im neuerrichteten 
Umspannwerk Wien-Nord mit einer Abspannung auf 
28 kV in das Stadtnetz mündet. Durch die Möglichkeit 
einer aushilfsweisen Rücklieferung ist der Beginn eines 
Verbundbetriebes gegeben. 


In diese Zeit fällt die Errichtung der 35-atü-Hoch- 
druckanlage für 490 MW im Kraftwerk Simmering und 
der Ausbau des Krafitwerkes Engerthstraße mit Pluto- 
Stocker-Rosten. an Stelle von Kettenrosten für in- 
ländische Kohle, Die Leistungssteigerung stellt auch an 
die Verteilung neue Anforderungen: es entstehen neue 
Umspannwerke und 28-kV-Kabelverbindungen sowie 
Erweiterungen der Unterwerke, in denen Gleichrichter. 
den vergrößerten Gleichstropbedarf decken und zahl- 
reiche Akkumulatorenbatterien für den Spitzenausgleich 
bereitstehen. 1929 begründet das Abkommen mit der 
STEWEAG über die Lieferung elektrischer Energie aus 
den Murtalwerken die Errichtung einer 110-kV-Leitung 
von Ternitz über Fbenfurth nach dem Umspannwerk 
Wien-Süd. 1934 erhält das Dampfkraftwerk Engerth- 
straße eine neue Kessel- und Maschinenanlage für 22 atü 
und 32 MW. Die Grundlast wird nun von den Wasser- 
kraftwerken Opponitz, Gaming, Partenstein, Bärenwerk 
und verschiedenen Alpenwasserkraftwerken sowie den 
Murtalwerken Mixnitz und Pernegg und dem neuen Werk 
Arnstein der STEWEAG gefahren, während die Spitzen 
von den Dampfkraftwerken gedeckt werden. Dies macht 
die Errichtung eines Lastverteilers bei den WEW. not- 
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wendig. 1937 beginnt die Projektierung und 1940 bis 1942 


- erfolgte die Fertigstellung des weiteren Ausbaues imKraft- 
“werk Simmering mit zwei Kesseln von 225 t Dampf pro 


Stunde und einem Turboaggregat von 35.000 kW. Der 


Fremdstrombezug wird durch Abschluß von Lieferver- 


trägen mit den Alpen-Elektrowerken erweitert und ge- 
sichert. 


Die WEW. versorgen heute nicht nur das Stadtgebiet, 


sondern auch 124 Gemeinden in der näheren, vor allem 
der südlichen Umgebung der Stadt und eine Reihe von 


‚Ortschaften im Ybbstalgebiet. Außerdem wird Strom an 


einige Leitungsunternehmungen abgegeben. 


-- Der heutige Stand des Unternehmens und das Zu- 
sammenarbeiten seiner . mannigfaltigen Anlagen für die 
Stromversorgung Wiens wird nun an Hand zahlreicher 
Lichtbilder erläutert. 2 


Im Kraftwerk Simmering (Höchstleistung. derzeit 


64.000 kW) gelangt die Kohle von den Eisenbahnwaggons 


_ entweder auf die Lagerplätze, von wo sie der Kran bei 


Bedarf entnimmt, oder -über die beiden Waggonkipper, 


kessel auch mit 


die jeder stündlich vier bis fünf Waggons entladen, zur 
Kohlentransport- und Vermahlungsanlage, von wo die 
getrocknete und zu Staub vermahlene' Kohle den Kesseln 
zugeführt wird. Außer mit Kohle können die Hochdruck- 
Heizöl gefeuert werden. Für die 
Heizöllagerung ist eine aus sechs Behältern zu je 
750 cbm Inhalt bestehende Anlage mit Pump- und 
Aufwärmestation im Bau. Das aus Raffinationrückständen 


‚bestehende Heizöl muß nämlich, um es flüssig zu halten, 
‚auf etwa 140° C erwärmt werden. Außer vier Steilrohr- 


Hochleistungskesseln ist ein La-Mont-Kessel, der 
Zwangsumlauf des Wassers besitzt, vorhanden. Dieser 


"bildet einen Bestandteil der Schnellbereitschaftsanlage, 


zu der noch ein Höchstdruck-Dampfspeicher, der durch 


“ vier Minuten eine Leistung von 28.000 kW abgeben kann, 


sowie ein Eigenbedarfs-Turbosatz von 9000 kVA ge- 
hören. Die Eigenbedaristurbine stellt das Herz des 
Werkes dar und ermöglicht unabhängig vom ‚Netz. und 
den übrigen Werksanlagen das Anfahren und den Betrieb 
des Kraftwerkes. Das Werk enthält die Hochdruckanlage, 
das Werk Il die ältere Mitteldruckanlage. Der mit 5000 V 
erzeugte Drehstrom wird teilweise mit dieser Spannung 
an das Netz abgegeben, teilweise auf 28.000 V aufge- 
spannt und zum Teil für den Bedarf der Preßburger 
Bahn umgeformt. 


Im Kraftwerk Engerthstraße, das derzeit mit Heizöl- 
feuerung betrieben wird, beträgt die Höchstleistung 
gegenwärtig 16.000 KW. 


Im Jahre 1947 betrug die Höchstbelastung der WEW. 
am 22. Dezember 170.000 kW. Hievon wurden 35 Prozent 
durch die eigenen Dampfkraftwerke, 8 Prozent durch die 
eigenen Wasserkraftwerke und 9 Prozent aus den Akku- 
mulatorenbatterien, deren die WEW. zusammen 28 be- 
sitzen, gedeckt; die restlichen 48 Prozent mußten aus 


dem Verbundnetz aufgebracht werden. 


Das Kraftwerk Opponitz liefert bei 115 m Nutzgefälle 
durchschnittlich 6360, maximal 10.000 kW und besitzt drei 
Francis-Spiralturbinen für je 4000 V/sek; die 3 Generatoren 
leisten je 5000 kVA, dävon steht jeweils ein Maschinen- 
satz in Reserve. Die 11.545 m lange Oberwasserführung, 
die bei Göstling beginnt, überschneidet eine Doppel- 
schleife der Ybbs, die sie bei St. Georgen a. d. Reith mit 
einer 40 m weiten Dükerbrücke übersetzt. Das Wasser- 
kraftwerk Gaming nützt eine 188 m hohe Gefällsstufe der 
zweiten Hochquellenleitung aus; die über das ganze Jahr 
ziemlich gleichbleibende Leistung beträgt 4000 kW. Neben 
dem Betriebsaggregat (Francis-Spiralturbine von 5810 PS 
und 6000 kVA-Generator) gewährleistet ein gleichge- 
bautes Reserveaggregat die Sicherheit der Stromerzeu- 
gung in diesem Werk. Außer den bereits erwähnten 
Wiener Kleinwasserkraftwerken besitzt die Stadt Wien 
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noch in Wildalpen 4 kleinere Werke, die Gefällsstufen 
der zweiten Hochquellenleitung mit einer Gesamt- 
leistung von 1325 kVA ausnützen; ein weiteres Werk 
befindet sich im Bau. Ten x 

Die vorbeschriebenen Wasserkraftwerke liefern ihre 
Leistung über den 110- kV - Sammelpunkt Gresten nach 
dem Umspannwerk Wien-Nord. Die. Gittermasten dieser 
Leitung haben eine Normalspannweite von 200 m, doch 
kommen Weitspannfelder bis zu 450 m vor; die Donau 
wird mit Hilfe von zwei 46 m hohen Gittertürmen in 
einem 380 m langen Spannfeld überquert. Die 110-kV- 
Leitung Ternitz—Wien (Umspannwerk Süd) besitzt 


®Fisenbetonmaste. Zur Verbindung der beiden Umspann- 


werke Nord und Süd wurde in den Jahren 1942 bis 1943 
über das Kraftwerk Simmering ein 100-kV-Ölkabel ver- 
legt, das jedoch derzeit wegen während des Krieges er- 
littenen Schäden noch in Instandsetzung begriffen ist. 
Die Übertragung einer derart hohen Spannung mittels 
Kabel ist durch dessen Druckölfüllung ermöglicht. 


Der von den Kraftwerken und über die Höchstspan- 
nungsleitungen gelieferte Strom wird zunächst über Kabel 
mit 28.000 V Spannung zu insgesamt 12 Umspannwerken 
geleitet und in diesen zu weiterer Verteilung auf größere 
Entfernungen innerhalb. des Versorgungsgebietes auf 
20.000, beziehungsweise 16.000 und 5000 V umgespannt; 
in mehr als 4500 Netzstationen wird die Spannung auf die 
üblichen Gebrauchsspannungen von 380/220 V erniedrigt. 
In 14 Unterwerken, von denen drei räumlich an Umspann- 
werke angeschlossen sind, und 11 Gleichrichterstationen 
erfolgt die Umformung von Drehstrom auf Gleichstrom 
für Licht- und Kraftversorgung, Straßen- und Stadtbahn- 
bedarf und die Ladung der Batterien. E 


Je nach Jahreszeit und verfügbarer Leistung der 
Dampi-, beziehungsweise Wasserkraftwerke können die 
WEW. den Energiebedarf ihrer Versorgungsgebiete zu 
einem Viertel bis über die Hälfte aus den eigenen Werken 
decken. Im Jahresdurchschnitt lieferten die WEW. in den 
Jahren 1945 bis 1947 aus ihren Dampfkraftwerken 25,5 
bis 36 Prozent, aus iliren ‚Wasserkraftwerken 11,5 bis 
18 Prozent der benötigten Energie (in kWh), der Rest 
von-52 bis 60,5 Prozent wurde aus dem Verbundnetz be- 
zogen. Die Bedeutung und der Umfang des Unternehmens 
erhellt aus folgenden aus der Fülle der statistischen An- 
gaben herausgegriffenen Zahlen: die Länge der 110-kV- 
Leitungen beträgt 306 km, die der 60-kV-Leitungen 
60 km, die Gesamtlänge aller Mittelspannungsleitungen 
(über 1000 V) fast 2700 km, die der Niederspannungs- 
leitungen (unter 1000 V) über 7100 km. Die Zahl der 
Netzanschlüsse fast 96.100, darunter über 70.500 Häuser 
in Wien und Niederösterreich. Rund 763.100 Zähler be- 
finden sich in den Abnehmeranlagen. 


Ein jederzeit bereiter Störungsdienst ist bemüht, das 
zeitliche Ausmaß etwa auftretender Stromunterbrechun- 
gen auf ein Minimum abzukürzen, unterstützt von einer 
Reihe von werkseigenen Werkstätten. Ein eigenes über 
500 km langes Fernmelde-, Signal- und Steuerleitungs- 
netz verbindet die einzelnen Stationen. 


Welches Maß von Arbeit und Pilichtbewußtsein ohne 
Rücksicht auf die eigene Person seitens der Arbeiter, 
Ingenieure, Techniker und Angestellten der Elektrizitäts- 
werke dazu aufgebracht wird, diesen gigantischen 
Apparat klaglos in Betrieb zu halten, können Außen- 
stehende kaum ahnen. Einen der Öffentlichkeit sichtbaren 
Beweis dafür haben die Bediensteten der WEW. erbracht, 
als sie in unglaublich kurzer Zeit die schweren Kriegs- 
schäden an Anlagen und Leitungen unter aufopferungs- 
vollsten Mühen behoben. Mit Rücksicht auf die mög- 
lichst umfassende Wiederaufnahme der Stromversorgung 
konnten für eine Reihe von Schäden nur Provisorien her- 
gestellt werden, so daß für die WEW. noch eine Anzahl 
schwerer Aufgaben harren, wenn auch diese Tatsache 
für die Verbraucher kaum mehr fühlbar ist. 


Stadtsenat 
Sitzung vom 2. März 1948, 


Vorsitzender: Bgm. Dr. h. c. Körner. 

Anwesende: Die VBgm. Honay, Weinberger; 
die StRe. Afritsch, Albrecht, Dr.Exel,Flödl, 
Dr. Freund, Dr. Mateika, Novy, Resch, 
Rohrhofer, Sigmund sowie Mag.Dior. Doktor 
Kritscha. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm. Dr. Körner eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


(Pr. Z. 262/48; M.Abt. 1— 537.) 


Die Nebenbezüge der nach dem Schema I der Ge- 
haltsordnung für die Bediensteten der Bundeshauptstadt 
Wien entlohnten Bediensteten werden bis zur Erlassung 
der Gebührenvorschrift wie folgt geregelt: 


1. Nachtdienstzulagen 


a) Nachtschichtzulagen. 

Für jede voll geleistete Nachtarbeits- 
schicht gebührt eine Zulage von. . . .5.60 5 
Die gleiche Zulage erhalten die im Be- 
reitschaftsnachtdienst Beschäftigten, 
wenn sie in der Zeit von 22 Uhr bis 
6 Uhr zu einer manuellen Arbeit in der 
Dauer von mehr als 4 Stunden herange- 
zogen werden. Wenn sie zu keiner sol- 
chen oder zu einer manuellen Arbeit in 
der Dauer bis zu 4 Stunden heran- 
gezogen werden, beträgt die Zulage für 
jede voll geleistete Bereitschaftsnacht- 
schicht N en ZU 

Im Schichtwechseldienst ist nur eine 
Schicht als Nachtschicht anzusehen. 

Wenn der Nachtdienst in Überstunden 
geleistet wird, ist keine Nachtschicht- 
zulage zu verrechnen. 


Nachtwächterzulagen. 

Wenn außer dem normalen Nacht- 
wächterdienst keine manuelle Arbeit 
verrichtet wird, gebührt eine Zulage von 2.— 5 

Bei Heranziehung zu manueller Arbeit 
bis zu 4 Stunden erhöht sich die Zulage 
auf 

Bei Heranziehung zu manueller Arbeit 
über 4 Stunden auf 

Die in diesem Punkt getroffene Rege- 
lung findet dann keine Anwendung, wenn 
eine Regelung nach Punkt 2 etwas an- 
deres bestimmt; auf den Fahrdienst der 
Wiener Verkehrsbetriebe findet sie über- 
haupt nicht Anwendung. 


Arhitekt 
und Stadt 
baumeijter 


übr. Hoheitsverwaltg. „ 

Wr. Elektrizitätswerke 

Wiener Gaswerke IR 2 

Wr. Verkehrsbetriebe „, u 

Städt. Bestattung ss > " 
festgesetzt. 

Im Falle des Anspruches auf die Montagezulage ent- 
fällt das Zehrgeld. Auch sonst können für die gleiche 
Dienstleistung mehrere gleichartige Zulagen neben- 
einander nicht verrechnet werden. 

3. Die Auszahlung der Nebenbezüge erfolgt im nach- 

hinein. 
4. Die Nebenbezüge einschließlich der Überstunden- 
patSchalien und der Vergütungen für regelmäßig im 
Turnus geleistete Nachtdienste sowie Überlandzulagen 
für Fahrbedienstete des Fuhrwerksbetriebes werden auch 
während des Erholungsurlaubes weiterbezahlt. 


In die während des Urlaubes gebührenden Neben-' 
bezüge werden einzelverrechnete Überstunden, Weg- 
gebühren und einzelverrechnete Nachtdienstzulagen 
sowie Reisekostenvergütungen und Schneedienst- 
gebühren nicht einbezogen. 

Soweit es sich um’die Vergütung für fallweise, nicht 
bloß ausnahmsweise geleistete Arbeiten handelt, wird 
der Berechnung der während des Urlaubes gebührenden 
Nebenbezüge der Durchschnitt der für die letzten drei 
Monate vor Urlaubsantritt gebührenden Nebenbezüge 
zugrunde gelegt. 


Als Stichtag für die Berechnung der während des 
Urlaubes gebührenden Nebenbezüge gilt der erste Ur- 
laubstag im Urlaubsjahr. 

Für die Wiener Verkehrsbetriebe kann für die Be- 
rechnung nach Punkt 3 auch ein kürzerer Zeitraum zu- 
grunde gelegt und an Stelle der in die Urlaubsvergütung 
einzubeziehenden Provisionsprämien der’ Schaffner und 
Kilometergelder der Fahrer ein fester Satz bestimmt 
werden. 


In allen anderen Fällen einer Abwesenheit vom 
Dienste, während der die Fortzahlung des Gehaltes zu- 
steht, gebühren von den Nebenbezügen nur die reinen 
Leistungszahlungen (im Fuhrwerksbetrieb Qualifika- 
tionszulagen). 

5. Die Regelung nach Punkt 1 und 2 wird mit den in 
den Beilagen I bis VII angegebenen Zeitpunkten, im üb- 
rigen mit 1. August 1947 wirksam. Die-Regelung nach 
Punkt 3 und 4 wird mit 1. März 1948 wirksam. Die mit 
den Stadtsenatsbeschlüssen vom 14. Oktober 1947, 
Pr. Z. 756, und vom 13. Jänner 1948, Pr.Z. 37, getrof- 
fenen Regelungen bleiben unverändert aufrecht. 


(Pr. Z. 252; M.Abt. 2d— T 590/47.) 
Der beamtete Feuerwehrmann Walter Tschebann, 
geboren am 22. Dezember 1913, wird gemäß $ 97, Abs. 1, 
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DO. und $ 26, lit. d, StG., mit 17. September 1947 aus 
dem Dienststand entlassen. 

Pr. Z. 260; M.Abt. 24—T 67.) 

Der Werkmeister Karl Tengler* wird gemäß den 
$$ 39, lit. b, und 72, Abs. 5, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien von Amts wegen in 
den dauernden Ruhestand versetzt. Für die ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank: ausgesprochen. 

(Pr. Z. 261; M.Abt. 2a — V 460/47.) 

Der Werkstättenleiter Wenzel Venzl wird gemäß den 
$$39, lit. b, und 72, Abs. 5, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien von amtswegen in 
den dauernden Ruhestand versetzt. Für die ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausgesprochen. 


Nachstehend genannte Beamte (-innen) werden «an- 
tragsgemäß in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr. Z. 257; WEW D. Z. 58) Oskar Silberbauer, 
Kanzleibeamter der Wiener Elektrizitätswerke. 

(Pr. Z. 249; WEW D. Z. 112) Johann Klug, Kanzlei- 
beamter der Wiener Elektrizitätswerke. 

(Pr. Z. 250; WEW D. Z. 111) Ing. Gustav Schifter, 
Fachbeamter der Wiener Elektrizitätswerke. 

(Pr. Z. 258; Städt. Best. ZI. 170) Wenzel Kostrouch, 
Aufseher der städtischen Bestattung. 

(Pr. Z. 253; M.Abt. 2a—W 278/47) Margarete 
Witzani, städtische Näherin. nn 


Die Ausschußanträge zu folgenden Geschäftsstücken 
werden genehmigt und dem Gemeinderat vorgelegt: 
Berichterstatter: StR. Sigmund. 
(Pr. Z. 255; M.Abt. 59 —- M 570/47.) 
Marktgebührenerhöhung. 


(Pr. Z. 256; M.Abt. 59 — M 829/47.) 
Erhöhung der Gebührentarife in der Großmarkthalle, 


Abteilung für Fleischwaren. 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 1. März 1948 

Vorsitzender: GR. Weigelt. 

Anwesende: VBgm. Honay. die GRe. Dr. Alt- 
mann,Dr. Freytag, Dipl.-Kfm. Dr. Hohl,Liika, 
Muhr, Opravil,Planek, Schwaiger, Wall- 
ner; ferner OSR. Dr. Kinzl, die OMRe. Gröger, 
Dr. Grünwald. 

Entschuldigt: GR, Olah. 

Schriftführer: Heller. 

GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR. Lifika. 
(A. Z. 187/48; M.Abt. 1 — 399/48.) 


Den Erziehungsleitern und Erziehern des Erziehungs- 
heimes Eggenburg wird für die Erteilung des Berufs- 
schulunterrichtes in ihrer dienstfreien Zeit eine Entschädi- 
gung von 18.36 S (einschließlich einer Ausgleichszulage 
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von 36 Prozent) für die Monätswochenstunde mit Wirk- 
samkeit vom 1. Februar 1948 gewährt. 

Als Ferialentlohnung erhalten sie ein Fünftel der im 
abgelaufenen Schuljahr ausbezahlten Entschädigung, das 
ist pro Ferialmonat ein Zehntel dieser Bezüge. 

Im Erkrankungsifalle bleibt der Anspruch auf das Ent- 
gelt auf die Dauer von drei Monaten in vollem Ausmaße 
und durch weitere drei Monate in der Höhe von 60 Pro- 
zent der Bezüge gewahrt. 

Für ausfallende Schulstunden an schulfreien Tagen 
wird die festgesetzte Gebühr weiter ausbezahlt. 


Berichterstatter: GR. Muhr. 


(A. Z. 188/48; M.Abt. 1 157/48.) 

Der Beschluß des Gemeinderatsausschusses I vom 
2. Februar 1948, ZI. 75/48, wird dahingehend geändert, 
daß an Stelle des Wirksamkeitsbeginnes vom 1. Jänner 
1948 der 1. September 1947 gesetzt wird. 


Berichterstatter: GR. Schwaiger. 
(A. Z. 210/48; M.Abt. 1— 71/48.) 


1. Die Entlohnung der in den kriegswirtschaftlichen 
Ämtern tätigen Vertragsbediensteten wird mit Wirksam- 
keit vom 1. September 1946 in der aus der Beilage er- 
sichtlichen Weise geregelt. Zu diesen Bezügen gebühren 
Familienzulagen und Teuerungszuschläge nach den 
jeweils für die Vertragsbediensteten der Stadt Wien 
geltenden Bestimmungen. Der Bemessung der Teuerungs- 
zuschläge werden auch die Zulagen unterzogen. 

2. Vom gleichen Tage an wird die bisherige Ent- 
lohnung der im vorgelegten Verzeichnis angeführten Be- 
diensteten in der aus dem Verzeichnis ersichtlichen Weise 
geändert, Im übrigen haben auch auf diese Bediensteten 
die Bestimmungen des Punktes I Anwendung zu finden. 

In Verw.Gr. E, Dpstgr. VI: Manipulativer Kanzlei- 
dienst. 

In Verw.Gr. D, Dpstgr. VI: Vorbereitende Arbeiten 
mit Parteienverkehr, Referenten mit Entscheidungs- 
befugnis, Kartenstellenleiter ohne Prüfung, Kartenstellen- 
leiterstellvertreter mit Prüfung, selbständige Steno- 
typistinnen. 

In Verw.Gr. D, Dpstgr. VI: Zulage von monatlich 
15 S: Kartenstellenleiter mit Prüfung, selbständige Re- 
ferenten, Prüfer. 

In Verw.Gr. B, Dpstgr. VI: Referatsleiter, Prüfer mit 
Sonderaufgaben, Fachinspektoren. 

In Verw.Gr. B, Dpstgr. VI: Zulage von monatlich 
150 S: Dezernatsleiter, 


Berichterstatter: GR. Wallner. 

(A. Z. 211/48; M.Abt, 1— 3213/46.) 

1. Die Ärzte des Rettungsdienstes der Stadt Wien er- 
halten ein monatliches Entgelt von 350 S. Zu diesem Ent- 
gelt gebühren zwei Drittel des jeweiligen allgemeinen 
festen Teuerungszuschlages und die Ausgleichszulage 
von derzeit 36 Prozent. Außerdem werden die Familien- 
zulagen nach den Bestimmungen der Gehaltsordnung für 
die Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien sowie die 
darauf entfallenden Teuerungszuschläge gewährt. Über- 
dies erhalten sie eine im nachhinein fällige Zulage von 
monatlich 65 S. 

Die oben bezeichneten Bezüge verstehen sich für eine 
Arbeitseinteilung mit abwechselnd 12 Stunden Dienst 
und 24 Stunden Freizeit. Der Dienst ist innerhalb dieser 
Einteilung auch an Sonn- und Feiertagen ohne besondere 
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Entschädigung und ohne Gewährung eines Ersatzruhe- 
tages zu leisten. 


2. Für in der dienstfreien Zeit geleistete Ambulanz- 
dienste gebührt bei Tag pro Stunde eine Vergütung von 
4 S, bei Nacht (22 bis 6 Uhr) von 6 S. 


3. Im übrigen finden die allgemein geltenden Vor- 
schriften für die Vertragsangestellten der Stadt Wien 
Anwendung. 


4. Diese Regelung wird mit 1. März 1948 wirksam, 
VBgm. 


Den nachstehend verzeichneten Beamten wird gemäß 
$ 136, Abs. 2, der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien die in der Zeit vom 13. März 
1938 bis 27. April,1945 zurückgelegte Dienstzeit für die 
von der Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte ange- 
rechnet: 

(A.Z. 190/48; M.Abt. 
Hausaufseher. 

(A. Z. 148/48; M.Abt. 2—a/B 1721/47) Dozent Dr. 
Rudolf Bergmeister, beamteter Arzt. 

(A. Z. 181/48; M.Abt. 2— a/W 987/47) Elisabeth Wind- 
berger, Pilegerin. 

(A. Z. 198/48; M.Abt. 2 
Schneider. 

(A.Z. 199/48; M.Abt. 2— a/S 
vogel, Kzl.Koär. 

(A. Z. 212/48; Ktr. A. II— 1215/47) Dipl.-Kfm. Hans 
Franke, Beamter des Kontrollamtes. 

(A. Z. 195/48; M.Abt. 2 — e/2645/47.) 

Der mit Wirksamkeit vom 10. September 1947 als Arzt 
in den Dienst der Stadt Wien aufgenommene Prof. Dr. 
Alphons Sol& wird unter Nachsicht der Überschreitung 
des Höchstaufnahmsalters in provisorischer Eigenschaft 
der Dienstordnung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien unterstellt und in Schema II, Verwendungsgruppe A, 
Dienstpostengruppe V, 3. Gehaltsstufe, der Gehaltsord- 
nung für die Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
eingereiht. Für die Begründung des Anspruches auf den 
Ruhegenuß sowie für das Ausmaß des Ruhegenusses 
werde ihm 8 Jahre, 1 Monat und 28 Tage angerechnet. 


(A. Z. 194/48; M.Abt. 2—a/C 193/47.) 


Dem in den Dienststand wiederaufgenommenen Fried- 
hofsgärtner Josef Cudlin wird gemäß $ 136, Abs. 2, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien die Zeit vom 13. März 1938 bis 31. März 1939 für 
die von der Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte 
angerechnet, Die Zeit vom 1. April 1939 bis 29. August 1945 
wird gemäß $ 142 der Dienstordnung für die Vorrückung 
in die höheren Bezüge und für den Fall der Genehmigung 
des Antrages III für die Bemessung der Ruhe- oder Ver- 
sorgungsgenüsse angerechnet. 


(A. Z. 208/48; M.Abt. 2—0 41/48.) 

Dem Bediensteten Franz Obermayer wird die Zeit 
vom 1. Juni 1936 bis 13. Februar 1947 für die von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet; er 
wird in Schema II, Verwendungsgruppe D, Dienstposten- 
gruppe VI, Stufe 19, mit dem Vorrückungsstichtag vom 
27. Dezember 1945, der Gehaltsordnung für die Bedien- 
steten der Bundeshauptstadt Wien eingereiht. 


(A. Z. 179/48; M.Abt. 2— b/Allg. 97/48.) 


Die in den vorgelegten Verzeichnissen angeführten 
Bediensteten werden, und zwar alle, mit Ausnahme von 


Berichterstatter: Honay. 


2—a/R 251/47) Josef Rysanek, 


— a/Sch 240/47) Franz Schäfer, 


1077/47) Josef Spiel- 
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Anton Bacher, Josef Kühn, Friedrich Neumann, Karl 
Otruba, Anton Hilscher, Josef Jurza, Karl Kunesch, Josef 
Kusche, Leopold Schiller, unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des Höchstaufnahmealters der , ‚Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien“ in definitiver 
Eigenschaft unter Anrechnung der in den Verzeichnissen 
angeführten Dienstzeiten und der darin angeführten Ein- 
reihungen mit Wirksamkeit vom 1. September 1946 
unterstellt. 


(A. Z. 180/48; M.Abt. 2— b/Allg, 98/48.) 


Die in den vorgelegten Verzeichnissen angeführten 
Bediensteten werden, und zwar alle, mit Ausnahme von 
Maria Nestler und Franziska Vodicka, unter Nachsicht 
vom Erfordernis des Höchstaufnahmealters der „Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien“ 
in definitiver Eigenschaft unter Anrechnung der in den 
Verzeichnissen angeführten Dienstzeiten und mit den. 
darin angeführten Einreihungen unterstellt. 


(A. Z. 191/48; M.Abt. 2— b/Allg. 49/48.) 


Die in dem vorgelegten Verzeichnis angeführten 
Bediensteten werden, und zwar alle, mit Ausnahme von 
Josef Anderl und Friedrich Ruschak, unter Nachsicht vom 
Erfordernis des Höchstaufnahmealters der „Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien“ in defini- 
tiver Eigenschaft unter Anrechnung der im Verzeichnis 
angeführten Dienstzeiten mit Wirksamkeit vom 1. Sep- 
tember 1946 unterstellt. 


(A. Z. 178/48; M.Abt. 2 — b/Allg. 48/48.) 


Die in der vorgelegten Liste angeführten 16 Arbeiter 
werden zu dem in einzelnen angeführten Terminen von 
Verwendungsgruppe 6 in die Verwendungsgruppe 5 des 
Schema I der Gehaltsordnung für die Bediensteten der 
Bundeshauptstadt Wien überstellt. 


(A. Z. 182/48; M.Abt. 2—a/L 1245/47.) 


Ludwig Löffler wird zum Amtsgehilfen in Schema I, 
Verwendungsgruppe 3, überreiht. 


(A. Z. 185/48; M.Abt. 2—a/B 84/48.) 


Der Straßenarbeiter Georg Berthold wird zum Amts- 
gehilfen in Schema I, Verwendungsgruppe 3, überreiht. 


(A. Z. 186/48; M.Abt. 2—a/B 2388/47.) 


Bolsa Bambule wird zum Schlachthofaufseher in 
Schema I, Verwendungsgruppe 2, überreiht. 


(A. Z, 192/48; M.Abt. 2— a/St 108/48.) 


Der technische Oberamtsrat Arch. Dipl.-Ing. Johann 
Stöhr wird unter der auflösenden Bedingung einer zwei- 
jährigen zufriedenstellenden Dienstleistung im höheren 
technischen Dienst und der erfolgreichen Ablegung der 
Staatsbaudienstprüfung innerhalb der gleichen Frist, 
deren Lauf mit dem Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses I beginnt, in den Stand der Beamten des höheren 
technischen Dienstes überreiht. 


(A. Z, 193/48; M.Abt. 2— a/Z 99/48.) 


Der provisorische Verwaltungsoberoffizial Dr. Karl 
Zielasko wird unter der auflösenden Bedingung einer 
zweijährigen zufriedenstellenden Dienstleistung im Kon- 


°zeptsdienst und der erfolgreichen Ablegung der prak- 


tischen Prüfung für die politische Geschäftsführung inner- 
halb der gleichen Frist, deren Lauf mit dem Beschluß des 
Gemeinderatsausschusses I beginnt, in den Stand der 
rechtskundigen Beamten überreiht. 
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(A. Z. 203/48; M.Abt. 2— b/P 277/48.) 


Dem hauptberuflichen Lehrer für Violinspiel am Kon- 
servatorium der Stadt Wien Carl Johann Perl wird ab 
29. September 1947 die Entlohnung nach Gruppe BIb der 
besonderen Dienstordnung für die Direktoren und Lehr- 
kräfte am Konservatorium der Stadt Wien zuerkannt. 


(A. Z. 202/48; M.Abt. 2— a/Z 126/48.) 

Verwaltungsoffizial Dr. Maria Zacherl wird unter der 
auflösenden Bedingung einer zweijährigen zufrieden- 
stellenden Dienstleistung im Konzeptsdienst und der 
erfolgreichen Ablegung der praktischen Prüfung für die 
politische Geschäftsführung innerhalb der gleichen Frist, 
deren Lauf mit dem Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses I beginnt, in den Stand der rechtskundigen 
Beamten überreiht. 

Die Magistratsanträge über die Zuerkennung und 
Weitergewährung von Kinderzulagen und die Bewilligung 
von Aushilfen gemäß $ 6, Absatz 3, an die nachstehend 
verzeichneten Bediensteten und Pensionsparteien werden 
genehmigt: 


(A. Z. 184/48; M Abt: 2— a/Sch 1045/47) Emil Schmidt, 
Fachbeamter des Verwaltungsdienstes. 


(A. Z. 197/48; M.Abt. 2—a/W 500/47) Prof. Dr. 
Richard Wiesner, beamteter Arzt i. R. 


(A Z. 207/48: M.Abt. 2— b/St 98/48) Johann Streit, 
Vertragsangestellter. 


(A. Z. 200/48; M.Abt. 2— c/44/45.) 

Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf des Dienst- 
vertrages für den Sondervertragsangestellten Alfred 
Sokolowski wird genehmigt. 

(A. Z, 201/48; M Abt. 2— c/849/46.) 

Christine Hauser wird mit Wirksamkeit vom 
1. Oktober 1947 als hauntberufliche - Fachlehrerin für 
Klaviersniel mit einer Unterrichtsverpflichtung von 
20 Wochenstunden an den Musiklehranstalten der Stadt 
Wien entlohnt. 


(A. Z 183/48; M.Abt. 2— a/G 95/48.) 


Der Bemessung der Witwenversorgung nach dem am 
14. August 1947 verstorbenen Beamten Franz Gitten- 
bereer wird eine ununterbrochene Dienstzeit vom 
7. Februar bis 14. August 1947 zugrunde gelegt. 


(A. Z. 196/48; M.Abt. 2— a/D 93/47.) 


Der Steuerkatasterdirektorswaise Heinrich Dworak 
wird der Erziehungsbeitrag ab 1. November 1946 weiter- 
hin. längstens jedoch auf die Dauer von drei Jahren, das 
ist bis 31. Oktober 1949, beziehungsweise bis zum Eintritt 
einer anderweitigen Versorgung, zuerkannt, 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 28. Februar 1948 ausgegebene vierte Stück enthält 
ein Gesetz vom 19. Dezember 1947 über die Regelung des 
Jagdwesens (Wiener Jagdgesetz) sowie ein Gesetz vom 
23. Jänner 1948, betreffend die Einhebung einer Abgabe von 
öffentlichen Ankündigungen im Gebiete der Stadt Wien (Wiener 
Ankündigungsabgabegesetz) und eine Kundmachung des 
Magistrates vom 27. Februar 1948, betreffend Berichtigung eines 
Druckfehlers im Landesgesetzblatt für Wien. 
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Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 24. Februar bis 1. März 1948 in der 
M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Anmeldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 

Pauer Marianna geb. Nawrot, Einzelhandel mit Handschuhen 
und Strümpfen, Spiegelgasse 11 (6, 1. 1948). — Biro Friedrich, 
Herrenschneidergewerbe, Kupferschmiedgasse 2/16 (3. 12. 1947). 
— Cerny Kathar'na geb. Zimmerer, Schönheitspflege (Kosmetik), 
Spiegelgasse 14 (21. 10. 1947). — „Est-Commerz“, Warengroß- 
handelsgesellschait m.b. H., Großhandel mit Kurz-, Wirk-, Ga- 
lanterie- und Spielwaren. elektrotechnischen und sonstigen 
technischen Artikeln, sowie Erzeugnissen aus Kunststoffen sowie 
mit Stah'waren, Kantgasse 3, I. Stock (15, 12. 1947). — Hirsch 
He:ene geb. Weiß, Einzelhandel mit Nähmäschinen, Motor- und 
Fahrrädern. Sprechapparaten sowie deren Bestandteilen, Tuch- 
lauben 19 (Lokal) (16. 1. 1948). — Hirshenson Richard. Her- 
stellung von Hausschuhen, Hüttenschuhen sowie Sandalen aus 
Stofiresten und Spagat unter Ausschluß der Führung eiuer 
Handwerkstätte, Herrengasse 2 (Lokal) (9. 1, 1948). — Gaw- 
dunyk Bohdan, Übersetzungsbüro, eingeschränkt auf Über- 
setzungen in der lateinischen, altgriechischen sowie den slawi- 
schen Sprachen, Trattnerhof 2/V/121, 12324 (7. 1. 1948). — 
Grassauer Theresia, Einzelhandel mit Naturblumen, An der 
Einfriedung des Stadtparkes, links von der Stadthahnstation 
Stadtpark (transportabler Straßenstand) (26. 1. 1948). — Gröger 
Josefa geb. Lindorfer, Erzeugımg chemisch-kosmetischer Pro- 
dukte unter Ausschluß jeder Tätigkeit, die an eine Konzession, 
beziehungsweise an einen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Schottengasse 1 (12. 1. 1948). — Krautwurst Karl. Zahntech- 
nikergewerbe, Krugerstraße 3. Mezzanin 2 (Laboratorium) 
(19. 1. 1948). — Kvasnicka, Dipl.-Ing. Alired, Großhandet mit 
Textilien sowie mit Hilfsmitteln für die Textil'ndustrie, Neutor- 
gasse 15, /4 (15. 12. 1947). — Leistinger Karl. Friseurgewerbe, 
Singerstraße 26a (5. 1. 1948). — Mandl Richard, Alleininhaber 
der Firma „Richard Mandl, Kleiderfabrik“, fabrikmäßige Er- 
zeugung von Herren- und Knabenbekleidung, erweitert auf die 
fabrikmäßige Erzeugung von Damen- und Kinderoberbekleidung, 
Neutorgasse 13—15 (26. 1. 1948). — Nowy Karl, Juwelier- und 
Go!dschmiedegewerbe, Adlergasse 12, IV. Stock, Atelier (3. 2. 
1948). — Papazian Haig, Größhandel mit Teppichen in der vor- 
geschriebenen Art gemäß $ 13d, Abs. 1, der GO., Weihburg- 
gasse 4 (Gassenlokal) (5. 2. 1948). — Reisz Rosa geb. Leichner, 
Handel mit Lustern, Lustermaterial, Glasartikeln, Elektromate- 
rial und elektrischen Haushaltungsapparaten, Helferstorfer- 
straße 4 (29. 12. 1947). — Richter Alois Josef, Schönheitspflege 
(Kosmetik), Schulerstraße 12 (10. 10. 1947). — Schätz Eduard, 
Anzeigenvertreter, Wipplingerstraße 24/IV/16 (13. 1. 1948), — 
Schmerschneider Marianne geb. Pajer, Einzelhandel mit Bronze- 
figuren sowie mit handgetriebenen und gehämmerten Silber- 
gegenständen, Holzkassetten — eingelegt mit verschiedenen 
Arten von Edelhölzern —, künstlerisch ausgefertigten Sticke- 
reien und künstlerischen Porzellangegenständen, Bräuner- 
straße 11 (29. 1. 1948). — Schmerschneider Marianne geb. 
Pajer, Einzelhandel mit Antiquitäten, Bräunerstraße 11 (29. 1. 
1948). — Schroll Katharina, Schönheitspflege (Kosmetik), 
Stephansplatz 6 (20. 1. 1948), — Schuh Rudolf, Einzelhandel 
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mit Ersatzteilen für Motorräder, Motorradbeiwagen md Kraft- 
fahrzeuganhängern, Stoß im Himmel 3 (28. 1. 1948). — Schwoi- 
zer Karl, Einzelhandel mit Herren- und Damenwäsche sowie 
Modewaren, wie Herrensocken, Strümpfe, Hosenträger und 
Sockenhalter, Schals. Krawatten. Handschuhen und Damen- 
blusen, Stephansplatz 6/26 (15. 1. 1948). — Shell, Minera!öl AG., 
Wiener Zwe‘gniederlassung, Groß- und Einze’handel mit Mine- 
ralöl und dessen Derivaten sowie Teerprodukten, Vertrieb von 
Bergwachs (Ozokerit, Erdwachs), Asphalt und Erdgasen, hier 
jedoch eingeschränkt auf Groß- und Einzelhandel mit Mineralöl 
und Mineralölprodukten, Schubertring 14 (6. 1. 1948). — Wien, 
Dipt.-Kim. Josef, Erzeugung eines Bowdenzuges sowie eines 
Bandes zum Umwickeln von Griffen, Lenkstangen, Steuerrädern 
und .dergleichen nach eigenen Patenten mit Ausschluß der 
Führung eines Handwerksbetriebes, Lazenhof 2, Parterre 
(23. 12. 1947). — Wirth, Ing. Karl, Handelsvertretung mit Rund- 
iunkzeräten, Parfümeriewaren, Schreibmaschinen, Photoappa- 
raten und deren Zubehör, Rothgasse 2, VI. Stock (9. 1. 1948). 


2. Bezirk: 
Zach Maria geb. Tillinger, Einzelhandel mit Obst, Gemüse, 
Agrumen. Kartofie'n, Reichbrückenstraße 4/3 (7. 1. 1948). 


3. Bezirk: 

Bahr, Ing. Hermann, Erzeugung von Gummiwaren, im beson- 
deren von chemisch-technischen Kautschukartikeln, Stein- 
gasse 23 (5. 2, 1948). — ‚Bertschinger Johann, Ausfuhrhandel 
mit sämtlichen Artikeln’des graphischen und papierverarbeiten- 
den Gewerbes, soweit deren Verkauf nicht an eine Konzession 
gebunden ist, ferner Einfuhrhandel mit allen für das graphische 
Gewerbe notwendigen Bedarfsartikeln und Rohprodukten, Am 
Modenapark 14/19 (20. 1. 1948). — Braun Otto, Ein- und Aus- 
fuhrhandel mit Waren aller Art unter Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden 
ist, Strohgasse 18/7 (14. 1. 1948). — Freißler Karl, Tischler- 
gewerbe unter Ausschluß der Führung eines über den Rahmen 
eines Mitte!betriebes hinausgehenden “Unternehmens bis 
30. April 1950, Kundmanngasse 33 (29. 1. 1948). — Haas Adolf, 
Kleinhandel mit kunstgewerblichen Gegenständen aus Glas, 
Porzellan, Keramik und Holz, Barichgasse 6 (2. 2. 1948). — 
Kalke Ernst, industrielle Erzeugung von technischen Gummi- 
waren, wie insbesondere von Dichtungen und Platten und von 
Gummisohlen und Gummiabsätzen ‚Löwengasse 45 (Paracelsus- 
gasse 10) (29. 9. 1944). — Moser Karl, Handelsvertretung für 
Lebensmittel und Papierwaren, Haushaltungsartike, Wasch- 
und Putzmittel, Würtzlerstraße 21/1 (24. 4. 1946). — Oser 
Sigmund, Kleinhandel mit Eisenwaren sowie Haus- und Küchen- 
geräten, Landstraßer. Hauptstraße 153 (27. 1. 1948). — Pohl 
Paula, Marktiahrergewerbe mit Obst, Gemüse und Wald‘rüch- 
ten, Hörnesgasse %4 (14, 11. 1946). — Rauscher Franz, Klein- 
handel m't Go!ld- und Silberwaren, Erdbergstraße 67 (13. 2. 
1948). — Schönmayer Elisabeth, Großhandel mit Papier, Papier- 
waren, Büroartikelm aller Art, Haushaltungsartikein, Parfü- 
merie-, Bijouterie- sowie Spielwaren und Christbaumschmuck, 
Geologengasse 8 (30. 1. 1948). — Sittler, Ing. Jakob, Verleih 
von Baumaschinen, Parkgasse 15 (16. 1. 1948). — Steindl Alfred, 
Mechanikergewerbe, eingeschränkt auf die Reparatur von land- 
wirtschaftlichen Maschinen, Marxergasse 23 (2, 1. 1948), — 
Szloboda Karl, Kleinhandel mit Papier-, Kurz- und Galanterie- 
waren sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabak- 
trafik, Ungargasse 36 (12. 2, 1948), Weigensam Johann, 
Marktiahrergewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel mit 
Toiletteartikeln, Bandwaren aller Art, Lechnerstraße 6/11/19 
(26. 1. 1948). 
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4. Bezirk: 
Angelmayer Josef, Großhandel mit Käse, Teig- und Dauer- 


d- 


backwaren, Kolon’alwaren, Gewürzen, Würzen, Extrakten, 


Essig, Wurst- und Selchwaren, Marinaden, Fischdauerwaren 
aller Art, Fischrauchwaren, Fleisch-, Obst- und Gemüsekonser- 
ven, verkaufsfertige Flaschemweine und Sekt im Rahmen des 


Sortimentgroßhande!s, erweitert auf den Großhandel mit Butter 


und. Margarine, Naschmarkt 191. 192, 193 und 194a (18, 12. 
1947). — Büschel Julius. Hande!svertretung für Pressephoto- " 


tn 


grarhien, Schleiimühlgasse 12 (30. 12. 1947). — Fuchs Eva, 


Handel mit Briefmarken und philatelistischem Bedarfsartikeln. 
Johann Strauß-Gasse 28/9 (15. 1. 1947). — Geihsler Rosa. Handel 
mit Naturblumen, Operngasse 25 (17. 1. 1948). — Hofer Mar- 
garete geb. Fiala, Einzelhandel mit photographischen Bedarfs- 
artikein, Wiedner Gürtel 38-40 (29. 12. 1947). — Hofmeister 
Johann, Handelsvertretung für Spielwaren und Kunststein- 
erzeugnissen, Belvederegasse 37/13 (9. 12. 1947). — Kohout 
Martha geb. Müller, Schönheitspflege (Kosmetik)). Ketten- 
brückengasse 8 (15. 12. 1947), — Krickl Johann, Rundfunk- 
mechanikergewerbe, Argentinier Straße 28 (13. 1. 1948), — 
Lamatsch Emanuel, Vulkaniseurgewerbe, 
Reparatur von Gummischuhen, Wärmeflaschen Bällen, Sitz- 


eingeschränkt auf 


kissen und Fahrradschläuchen, Schleifmühtgasse 1 (24. 11.1947). 


— Lestim Alfred. Alleininhaber der Firma „Lestin & Co.“, Aus- 
führung von Bergumgs-, Spreng- und Taucharbeiten unter Aus- 
schluß jeder an eine besondere Bewilligung (Konzession) ge- 
bundenen Tätigkeit, Brahmsnlatz 7/4 (26. 1. 1948). — Mandl 
Johann, Tapezierergewerbe, Favoritenstraße 21 (4. 6. 1947). — 


..- 
’ 
b 


Pecak Viktor, Einzelhandel mit Elektro- und Holzbearbeitungs- 


masch'nen. Apparaten und deren Bestandteilen, Waltergasse 12 


(8. 12. 1947). — Rojkowsky Martha, Damenschneidergewerbe, _ 


Kolschitzkygasse 6/15 (5. 11. 1947). — Firma Schneider Walter 
& Co., Gesellschaft m. b. H.. Erzeugumg von Likören und 
Spirituosen, Klagbaumgasse 17 (4. 12, 1947). — Firma Schneider 


= 


Walter & Co. Gesellschaft m. b, H., Fruchtsafterzeugung, 


Klagrbaumgasse 17 (4. 12. 1947). — Thaler Gustav. Handelsver- 
tretung für Material und Farbwaren, Johann Strauß-Gasse 38 
(23. 9. 1947). — Voit) ‚Anna, Allteininhaberin der Firma „Anna 


weitert auf dem Einzelhandel mit Christbäumen, Naschmarkt, 


Voitl“, Handel mit Obst, Gemüse und Agrumen im großen, er- 


Stand 809—815, (8. 12. 1947). — Wuchta Karl, Binnengroßhandel 


mit Holz, Schwindgasse 12 (19, 11. 1947), 


5. Bezirk: 
Dörr Aloisia geb. Weihs, Notenkopieren unter Ausschluß jeder 
an eine besondere Bewilligung (Konzession) oder an einen Be- 
fähigungsnachweis gebundene Tätigkeit, Wiedner Haupt- 
straße 152/1/5 (20. 11. 1947). — Freitag Hedwig geb. Velas, 
Schönheitspflege (Kosmetik), Schönbrunner Straße I4a (8. 12, 
1947), Giefing Karl, Spielzeugherstellergewerbe, einge- 
schränkt au? die Erzeugung von Zig-Figuren. nach Patentanmel- 
dung vom 3, 11. 1947, Kleine Neugasse 1914 (7. 1. 1948), — 
Grosse Franz, Einzelhandel mit Radioapparaten, deren Zubehör 
und Bestandteilen, Reinprechtsdorfer Straße 46 (5. 1. 1948). — 
Kranl Karl, Großhandel mit schweißtechnischen Bedarisarti- 
kein, Kriehubergasse 12/8 (30. 12. 1947), — Kreuter Lambert 
Franz, Handel mit Klavieren, Harmon'ums und Radioapparaten, 
Schönbrunner Straße 46/V/9 (2. 1. 1948). — Kuratko Marie geb. 
Fitip, Einzelhandel mit Papier-, Kurz- und Galanteriewaren 
sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit dem Betriebe einer 
Tabaktrafik, Arbeitergasse. 52- (29. 12, 1947). — Lerch Karl, 
Betrieb zur Einstellung von Kraftfahrzeugen (Garage), Castelli- 
gasse 21 (24. 11. 1947). — Maurer Herta geb. Stiaßny, Markt- 
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fahrergewerbe, beschränkt auf der Kleinhandel mit Haus- und 
Küchengeräten, Känditeit, Kurz+, Galänterie-, Spiel-, Bijotterie-, 
Textil-, Strick- und Wirkwären, Embelgasse 4/7 (5. 1. 1948). 
—Paula Michael, Großhandel mit chemischen Steinzeug, Isolier- 
steinen (Leichitsteinen), Schamott@waren, Tonwaren aller Art, 
Rohtone ind Glasurmaterialien, sanitärer Tonwaren (Drainage- 
röhrett, Kanalisationsröhren),. Margaretengürtel 3d (2. 1. 1948). 
— Pisa Franz, Einzelhandel mit Radioapparaten und deren 
"Bestandteilen. Elektromaterialien und Elektrogeräten, Ham- 
burgerstraße 8 (9, 12. 1947). — Prochska Leopold, Ein- und 
Ausfthrhandel mit elektrotechnischen Bedarisartikeln, Elektro- 
und Radiogeräten und deren Bestandteilen (einschließlich 
Elektromaschinen und Elektrosprechmasch'nen) Photogeräten 
und deren Bestandteilen, Schreib- und Büromaschinen und 
Tafelwässern, Nikolsdorfer Gasse 7 (24. 5. 1946). — Richter 
Walter, Erzeugung chemisch-kosmetischer Artikek Anzen- 
grubergasse 22 (21. 11. 1947). — Schneider Josefine geb, Keller, 
Einzelhandel mit Hüten und Hutstumpen und Modistenzugehör; 
Einsiedlerplatz 12 (13, 11. 1947). — Stephany Karl, Tischler- 
gewerbe, Blechturmgasse 33 (12. 12. 1947). — Volsansky Josei, 
Einzelhandel mit Möbeln aller Art, Kompertgasse 14 (9. 12: 
1947). — Zalıradnik Paul, Glasbläsergewerbe; Pilgramgasse 20 
(5: 12. 1947), — Zettl Otto, Einzelhandel mit Ersatzteilen für 
Landmaschinen, beschränkt auf die Erzeugnisse der Firma 
Lanz Heinrich AG. Fendigasse 11/13 (17, 11, 1947). 


6. Bezirk: 

Brunmer Franz, gewerbsmäßige Ausübung der zur Paten- 
tierung angemeldeten Erfindung Mehrzweckeinspannvorrichtung 
zum Bohren von gedrehten Teilen in Metall und Kunstharz- 
stoffen im Standorte, Mollardgasse 26/33 (6. 2; 1948). — Chvatik 
Franz, Einzelhandel mit Schuhen und Schuhzubehör, Maria- 
hilfer Straße 97 (5. 2, 1948). — Ein- und Verkaufsgenossen- 
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schaft vereinigter Wiener Drechsler, Schirmmacher und Spiel- 
wärenerzeuger, fegistfierte Genossenschaft m. b. H., Spiel- 
zeugherstellerhandwerk, Mariahilier Straße 17 (14. 2. 1948). — 
Felgr Leoöpoldine geb. Stilter, Sträßenhandel mit Obst, Gurken, 
Gebäck, Zuckerbäckerwaren und sonstigen Viktualien, erweitert 
auf den Einzelhändel mit Södawasser, KracherIn, Fruchtsäften 
und Würsteln, Möollardgasse 10 (Straßenstand auf dem Platze 
bei der Litiaßsäule) (27. 1. 1948). — Gesellschaft zur Förderung 
voi wirtschaftlichen Projekten, m. b. H.. Auskunits- ımd Kon- 
trollbürö für Abrechnungen in Bank-, Börsen- und Naphtha- 
sacheh. mit Ausschluß jeder konzessionspflichtigen Tätigkeit 
(also insbesondere mit Ausschluß der Auskımit über Kredit- 
verhältnisse), Mariahilfer Sträße 47 (4. 12. 1947). — Gesell- 
schaft zur Förderung von wirtschaftlichen Projekten m.b.H,, 
Verwirklichüng und Atswertung von wirtschaftlichen Projek- 
ten (Erfindungen, Pateriten, Plantıngen und Ideen) mit Aus- 
schluß jeder konzessiönspflichtigen Tätigkeit, Mariahilfer 
Straße 47 (4. 12. 1947). — Goetting Theodor, Alleininhaber der 
Firma „Theodor und Thusnelda Goetting“, Großhandel mit 
Waren aller Art unter Ausschluß von solchen, deren Verkauf 
an eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist, 
Mariahilfer Straße 51 (21. 1. 1948), — Firma Harand O. & Co, 
Gesellschaft m. b. H., Industriemalerei, Strohmayergasse 9 
(27. 1. 1948). — Inführ Ignaz, Handel mit Stechvieh, Domini- 
kanergasse 3 (22, 1. 1948). — Lauchart Juliane geb, Peter- 
maier, Flaschenbierverschleiß; Handel mit Lebens- und Ge- 
nußmitteln und Artikeln des Haus- und Küchenbedarfes mit 
Ausschluß der im $ 38, Abs. 4 und 5, GO, angeführten Artikel 
und solcher, dern Verkauf an eine Konzession gebimden ist, 
erweitert auf den Kleinhandel mit Kolonial- und Spezerei- 
waren und gzebrannten geistigen Getränken in handelsüblich 
verschlossenen Gefäßen, Schmalzhofgasse 5 (11, 2, 1948), — 
Novak Martlıa geb. Martinek, Strickerhandwerk, Kaunitz- 
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gasse 9/10 (22. 1. 1948), — Reichel Margarete geb. Leitner, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel mit 
Hausschuhen, erweitert auf das Marktiahrergewerbe,. be- 
schränkt auf den Einzelhandel mit Strick- und Wirkwaren und 
einschlägigen Kurzwaren, Dürergasse 9 (18. 2, 1948). — Riedl 
Hermine Juliane geb. Enderle, Großhandel mit unechtem 
Schmuck, erweitert auf den Großhandel mit echtem Schmuck, 
Gumperndorfer Straße 762 (1l. 2, 1948), — "Schneider 
Jösefa geb. Dostal, Damenschneiderhandwerk, Gumpendorfer 
Straße 96//11V/17 (14. 1. 1948), — Tesar Hilde Auguste geb. 
Neudwich, Marktiahrergewerbe, beschränkt auf den Handel 
mit Obst und Gemüse mit Ausschluß des Beziehehs von Wiener 
Märkten, Joanelligasse 4/23 (16. 2, 1948). 


7. Bezirk: 


„Beck Max & Co.“, OHG. Großhandel mit Material- 
und Farbwaren, Blattmetallen, Malerschablonen. Malerwalzen 
und Seidenglanz, ferner mit Papierwaren sowie mit geprägten, 
gravierten und emaillierten Abzeichen und Sch’ldern. Kandl- 
gasse 3 (24. 10. 1947). — Bürkle Marie geb. Richter, Fei!bieten 
von heimischen Naturbiumen int Umherziehen von Haus zu 
Haus im Stadtgebiet von Wien, beschränkt auf den Verkauf 
in Gaststätten und Vergnügungslokalen, Neustiitgasse 1091/11 
(8. 12. 1947), — Csar Friederike geb. Grausam, Kleinhandel 
mit Lederwaren, erteilt auf Grund der Amtsbescheini- 
gung W, Nr. 361/46 nach $ 4 des Opferfürsorgegesetzes vom 


Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 


Der soeben erschienene Monatsbericht des Österreichischen 
Institutes für Wirtschaftsforschung bringt eine eingehende Dar- 
stellung der wirtschaftlichen Lage Österreichs nach der 
Währungsreform. Der Bericht untersucht an Hand quantitativer 
Schätzungen die Angemessenheit des gegenwärtigen Geldvolumens 
und kommt zu der interessanten Feststellung, daß der Geld- 
bedarf der Wirtschaft unter Zugrundelegung des gegenwärtigen 
Lohn- und Gehaltsniveaus sowie der Zahl der Beschäftigten 
bedeutend höher ist, als der Geldbedarf auf Grund des gegen- 
wärtigen Gütervolumens und offiziellen Preisniveaus. Während 
die Lohn- und Gehaltssumme, vor allem infolge einer rund 
44prozentigen Mehrbeschäftigung. heute ungefähr um 20 Pro- 
zent höher ist als im Jahre 1937, liegt das reale Volksein- 
kommen noch um rund 30 Prozent unter dem Niveau von 1937. 
Die Erklärung für dieses Mißverhältnis zwischen Geld- und 
Gütervolumen, das auch nach der Währungsreform trotz ver- 
ringerter Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes für den Schwarzen 
Markt noch einen bedeutenden Spielraum läßt, sieht das Institut 
in der nach wie vor fiktiven Preis- und Lohnstruktur der Öster- 
reichischen Wirtschaft. ; 


Unter Berücksichtigung dieser ungelösten Spannungen im 
Preis- und Lohngefüge zeigt der Bericht die alternative Mög- 
lichkeiten der künftigen Preispolitik auf, und beleuchtet damit 
ein gerade im gegeuwärtigen Augenblick hochaktuelles Problem, 

Trotz dieser teilweise ungelöst gebliebenen Geldprobleme 
unterstreicht auch der Bericht des Wirtschaftsforschungsinsti- 
futes an Hand eines reichen Zahlenmaterials die günstigen 
Wirkungen der Währungsreform. Die stärkere Preissenkungs- 
tendenz auf den freien Märkten hat seit Ende Jänner auch auf 
die „grauen“ Preise für nicht bewirtschaftete tägliche Bedarfs- 
zegenstände übergegriffen. Die unverkennbaren Erfolge der 
Wüährungsrelorm finden eine reale Stütze in der auch während 
der Wintermonate verhältnismäßig günstigen Produktions- 
entwicklung und ausreichenden Energieversorgung, Der Produk- 
tionsindex des Institutes (für fünfundzwanzig industrielle Er- 
zeugnisse) blieb im Monat Dezember mit 79 (1937 = 100) nur 
wenig hinter dem bisherigen Höchststand im Juli 1947 (81) 
zurück, und die Kohlenversorgung war im Jänner 1948 sogar 
um rund 43 Prozent besser als im Durchschnitt 1937. 

Eine Untersuchung des Institutes über die Preisentwicklung 
auf den internationalen Warenmärkten gewinnt durch den 
anfangs Februar auf den amerikanischen Märkten plötzlich 
erfolgten Preiseinbruch besonderes Interesse, Das Institut ver- 
sucht die Preisbewegung auf den internationalen Warenmärkten 
im vergangenen Jahr und ihre wesentlichen Bestimmungsgründe 
näher zu analysieren. 
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4. 7. 1947, BGBl. Nr. 183 (5. 1. 1998), — „Demos-Verlag 
Hirschler & Co.“, OHG. Einzelhandel mit und Verlag von 
künstlerischen Plastiken einschließlich des Expotthandels, 
Zieglergasse 15 (19. 11, 1947). — Elektro-Akustic, Gesel!schaft 
für Kinotechnik und Elektromed'zin m. b. H. fabrikmäßige 
Herstellung von elektroakustischen und elektromedizinischen 


Geräten sowie Kinomaschinen und deren Zubehörteilen, im ' 


besonderen Spezialverstärkeranlagen, Spezialverstärker- und 
Gleichrichterröhren sowie lichtelektrische Zellen und Niedervolt- £ 
lampen, Neubaugasse 56 (Hoftrakt) (25. 11. 1947). — Fasching 
Johann, Handelsvertretung für Textil- und Kurzwaren mit 
Aussch'uß der Führung eines Betriebes, der über den Rahmen 
eines Mittelbetriebes hinausgeht, Neustiitgasse 87/IV/14 (16. 9, 
1946). — Gruber Ferdinand, Binnengroßhandel mit Spritz- 
gießereierzeugnissen, Kandlgasse 11 (17. 2. 1948), — Hellwig, 
Dr. Alfred Hilmar, Graphologie, Neustiftgasse 66/18 (25. 4. 
1947). — Hiustik Johann, Spenglerhandwerk, Andreasgasse 5 
(17, 2. 1948). — Jalın Claire, Großhandel mit Modistenzubehör, 
Hermanngasse 25 (10. 2. 1948). — Kassay Juliana, Einzelhandel 
mit Obst, Gemüse, Agrumen und Kartoffeln, Kaiserstraße 11, 
identisch mit Apol!ogasse 26 (3- 2. 1948). — Newwirth Josef, 
Einzelhandel mit Gold- und Silberwaren, Mechitaristengasse 3 
(7. 1. 1948). — Pelikan Margarete, Handelsvertretung für 
Textilwaren, beschränkt auf die Vermittlung von -Ex- und 
Importgeschäften, Mariahilfer Straße 80 (2. 2. 1948). — Satzin- 
ger Marie, Einzelhandel mit Strick- und Wirkwaren, Bijouterie-, 
Parfümeriewaren, Damentüten, erteilt auf Grund der Amts- 
bescheinigung W Nr. 124/46, nach $ 4 des Opferfürsorge- 
gesetzes vom 4. 7. 1947, BGBl. Nr. 183/47, Siebenstern- 
gasse 27/15 (11. 2. 1948), — Schiller Maximilian, Binnengroß- 
und Einiuhrhandel mit Bijouterie- und Kurzwaren, Spittelberg- 
gasse 3 (30, 12, 1947). — Schlemmer Franz, Tischlerhandwerk, 
Siebensterngasse 32 (8, 12, 1947). — Tinkl Edith geb, Mücke, 
Erzeugung von Kunstblumen, Kirchengasse 5/4 (8. 7. 1946). — 
Zimmer Josef, Großhandel mit kunstgewerblichen Gegenständen 
aus Holz. mit Ausschluß jener Artikel, deren Handel an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Neustiitgasse 17 
(28. 3. 1946). 


8. Bezirk: 


Kerbl Paula geb. Pietsch, Handelsvertretung für. Wein, 
Joseistädter Straße 33/15 (5. 1. 1948), — „Kostümreparatur- 
und Kostümverleihanstalt Lilian“, Ges. m. b. H., Verleih von 
Kostümen, Skodagasse 20 (29, 1. 1948). — Lehrhaupt Edith 
geb. Münzer, Zusammensetzen und Ausiertigen von Puder- 
dosen aus fertig bezogenen- Bestandteilen sowie Herstellung 
von Kleideraufputz aus Abfallmaterial unter Ausschluß der 
Führung eines Handwerksbetriebes, Auerspergstraße 7 (23, 2. 
1948). — Tolara & Co. OHG. Erzeugung von Schuhen ohne 
Lederbestandteile unter Ausschluß jeder Tätigkeit, die in den 
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_ Berechtigungsumfang eines handwerksmäßigen Gewerbes fällt, 


 Joseisgasse 4—6 (13. 2. 1948). — Wimmer- Paul; Erzeugung 
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von Mischdünger, Lerchenfelder Straße 94/29 (6. 2. 1948). — 
Wimmer Paul, Schädlingsbekämpiung im Pilanzenbau unter 
Ausschluß der Verwendung hochgiftiger Gase, Lerchenfelder 
Straße 94 (6. 2. 1948). — Zak Aloisia, Einzelhandel mit Hand- 
arbeiten, Wolle, Garnen aller Art, Handarbeitsmaterial und 
Zubehör sowie einschlägigen Kurzwaren, Piaristengasse 36 
(6, 2. 1948). 
9, Bezirk: 

Amann Alois, Erzeugung und Vertrieb von Spielwaren, Ge- 
schenk- und Gebrauchsartikeln, soweit sie micht in den Be- 
rechtigungsumfang der handwerksmäßigen Gewerbe, wie Tisch- 
ler, Drechsler usw., fallen, beschränkt auf die büromäßige 
Tätigkeit, Währinger Straße 26 (1. 12. 1947). — „Hoffmann 
Max & Sohn“, OHG. Großhandel mit Leim, Gelatine, chemi- 
schen Produkten und Fleischereibedarisartikeln mit Ausschluß 
von Saitlingen und Därmen, Sobieskigasse 37 (19. 1. 1948), — 
Selepa Karl, Einzelhandel mit Naturblumen und Waldproduk- 
ten mit Ausschluß von Brennholz und Christbäumen, Liechten- 
steinstraße 103 (6. 1. 1948), — Schipek Richard & Co., OHG, 
Großhandel mit Haus- und Küchengeräten und Eisenwaren, 
Tendiergasse 10 (12. 1. 1948). — Schipek Richard & Co., OHG., 
Handelsvertretung für Haus- und Küchengeräte, Glas- und 
Porzellanwaren sowie für Eisenwaren, Tendlergasse 10 (12, 1. 
1948). — Vrablicz Franz, Schildermalergewerbe, Zimmermann- 
gasse 24/14 (30. 1. 1948). 


- 10. Bezirk: 

Haas Maria, Damenschneidergewerbe, Neilreichgasse 21/15 
(9. 2. 1948). — Jedlicka Otto, Sattler- (Autosattler-) Gewerbe, 
Hebbelgasse 6 (19. 1. 1948). — Nießner Pauline geb. Papai, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse, 
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heimischen Waldprodukten (ausgenommen Brennholz und 
Christbäume) und Schnittblumen, Alxingergasse 44/13 (21. 1. 
1948). — Pimp! Anna geb. Hrachowäna, Feilbieten von Blumen 
und heimischen Wa'dprodukten im Umherziehen von Haus 
zu Haus oder auf der Straße, Qwellenstraße 36/15 (11. 12. 1947). 
— Schnepf Anton, Metalldruckergewerbe, Kudlichgasse 20 
(23. 12. 1947). — Schöngut Otto, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitten, Haushaltungsartikeln. Wasch- ımd Putz- 
mitteln, erteilt auf Grund der Amtsbescheinigyng Nr. 3796/47 
nach $ 4 des Opferfürsorgegesetzes,. BGBl. Nr. 183/47, Gellert- 
gasse 40 (14. 7. 1947). — Schullitz Anna geb. Ho!!aus, Einzel- 
handel mit Nahrungs- und Gemußmitteln, Haushaltungsartikeln, 
Wasch- und Putzmitteln, Antonsplatz 24 (14. 1. 1948). 
Tonelles Ernestine geb. Fischer, Einze!handel mit Papier-, 
Kurz- und (Galanteriewaren sow‘e Rauchrequisitem in Ver- 
bindung mit einer Tabaktrafik, Keplerplatz 1 (24. 6. 1947). — 
Ziomek Ignaz, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmittein 
und Wasch- und Putzmitteln unter Ausschluß aller Waren, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden 
ist, Laaer Straße 74 (11. 2. 1947), 


12. Bezirk: 


Bure$ Georg, Erzeugung von Drahtspangen und Blechkappen 
unter Ausschluß der Führung eines Handwerksbetriebes, Bendl- 
gasse 4 (30. 1. 1948). — Endelweber Franz, Schmieren und 
Polieren von Kraftfahrzeugen unter Ausschluß jeder Tätigkeit, 
die an einen Befähigungsnachweis (Konzession) gebunden ist, ° 
Neuwallgasse 32 (23. 1. 1948). — Langer Stepham Markus, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel mit 
Hausschuhen, Rauchgasse 24/1 (18. 11. 1947). Lichtblau 
Eınst, Handelsvertretung für Haus- und Küchengeräte sowie 
Maschinen und Werkzeuge, Schallergasse 42 (19. 1. 1948). — 
Ma!y Rudolf, Marktiahrergewerbe, beschränkt auf den Handel 
mit Rauchrequisiten Papierwaren (ausgenommen Horoskope, 
G’ücksnummern und dergleichen), Rasier- und Frisierartikeln, 
Ulmenhof 16/4 (16. 1. 1948). — Martin Harald, Alleininhaber der 
Firma „Martin & Co.“, fabrikmäßige Erzeugung von Hebewerk- 
zeugen für Hand- und elektrischen Antrieb sowie von Ketten, 
Rechte Wienzeile 231—235 (27. 5. 1947). — Martin Harald, 
Alleininhaber der Firma „Martin & Co.“, Handel mit Hebewerk- 
zeugen, Ketten, Keilriemen und deren Zubehör, Flaschenriemen 
und deren Zubehör, Drahtseilen und Drahtseilarmaturen sowie 
Transportgeräten (Gepäckkarren und ähnliches), Rechte Wien- 
zeile 231—235 (2. 4. 1947). — Müller Karl, Handel mit Brief- 
marken mit Ausschluß der im Inlande geltenden Postwert- 
zeichen sowie Handel mit einschlägigen Bedarfsartikeln, 
Meidlinger Hauptstraße 68 (4. 2. 1948), — Österreicher Alired, 
Großhandel mit neuen und alten Säcken, Rosasgasse 21 (6. 2. 
1948) — Sorko Hermine geb. Sprager, Einzelhandel mit Samen, 
Pilanzenschutz und Düngemitteln unter Ausschluß solcher, deren 
Verwendung an eine besondere Bewilligung (Konzession) ge- 
bunden ist, Meidlinger Hauptstraße 68 (2. 2, 1948). — Schütz 
Hildegard geb. Breselmaier, Einzelhandel mit Textil-, Strick- 
nd Wirkwaren, Schönbrunner Straße 200 (29. 1. 1948). 


13. Bezirk: 


Borek Leopoldine geb. Scherzer, Feilbieten von Lavendel 
im Umherziehen (Wanderhandel nach $ 60/2, GO.), erweitert 
auf das Feilbieten von heimischen Naturblumen, Auhofstraße 246 
(16. 2. 1948). - 


15. Bezirk: 

Berger Heinrich, Handelsvertretung für Textil- und Mode- 
waren, Schuhe, Bijouterie- und Kurzwaren, Sechshauser 
Straße 39/11/15 (27. 11. 1947). — Figar Marie geb, Seebacher, 
Einzelhandel mit Papier- und Kurzwaren sowie Rauchrequisiten 
in Verbindung mit einer Tabaktrafik, Kannegasse 8 (19. 8. 
1947). — Halas Johann jun. als Gesellschafter der OHG. „Halas 
Johann & Sohn“, Buchbindergewerbe mit der Beschränkung 


Nr. 21 


der Gültigkeit auf den Standort, Graumanngasse 39 (5.8. 1947). 
— Hruschka Josef, Wäscheschneidergewerbe, Meinhartsdorfer- 
gasse 4 (2. 1. 1948). — Kouklik Anton & Hohlberger Josef, 
„Koho“, OHG., Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren aller 
Art, Sparkassenplatz 3 (6. 2. 1948). — Firma Mitteleuropäische 
Papiervertriebsgesellschaft m. b. H., Ausfuhrhandel mit Papier, 
Papier- und Kurzwaren, Hagengasse 6 (5. 2, 1948), — Obrecht 
Josefa geb. Lubowinsky, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Einzelhandel mit Druckern, Einziehgummi, Bändern aller 
Art, Schnürriemen und Hausschuhen, Denglergasse 6/4 (5. 1. 
1948). — Piller, Ing. Rudolf, als Gesellschafter der OHG. 
„Johann Piller“, Mechanikergewerbe, beschränkt auf die Dauer 
des Gesellschaftsverhältnisses, Pieiffergasse 3 (22. 1. 1948). — 
Prucha Ernestine geb. Stefigen. Friseurgewerbe, Storchengasse 
Nr. 18 (23. 1. 1948). — Röhsler & Co. Kommanditgesellschaft, 
Reparatur von Akkumulatorenbatterien, Sturzgasse Nr. 13 
(30. 12. 1947). — Siroky Alfons, Herrenschneidergewerbe, 
Neußerp!atz 1/1/I1V/25 (10. 2. 1948), — Schmutz Heinrich, Leder- 
warenerzeuger- (Feintaschner-) Gewerbe, Tannengasse 15 
(6. 1. 1948). — Steinweis Leopold, Schädlingsbekämpfung im 
Pflanzenbau unter Ausschluß der Verwendung hochgiftiger 
Gase, $ 1a, Absatz 1, lit. b) Punkt 12, GO.. Mariahilier 
Straße 135/3 (14. 1. 1948). — Streicek Maria geb. Sommer, 
Einzelhandel mit Pap’er-, Schreib- und Zeichenwaren, Hen- 
riettenplatz 7/3 (17. 12. 1947). — Studeny Johann, Einzelhandel 
mit Radioapparaten und deren Bestandteilen, Lehnergasse 5 
(16. 12. 1947). — Tiesner Artur, Herrenschneidergewerbe, Neu- 
baugürtel 37/3 (13. 2. 1948), — „Velba“, Vertriebsgesellschait 
für elektrotechnische Bedarfsartikel m.b.H., Großhandel mit 
elektrotechnischen Radiomaterialien, Giselhergasse 11 (9. 12. 
1947), 
17. Bezirk: 

Hofer Leopold, Stukkateurgewerbe, Wichtelgasse 65 
(11.2.1948). — Konvicka Karl, Einzelhandel mit Papier- und 
Bürobedarfsartike'n, Comeniusgasse 1 (26. 1.1948). — Matousek 
Heinrich, gewerbsmäßige Anfertigung von Zeichnungen aller 
Art, sofern der Betrieb nicht über den Umfang eines Mittel- 
betriebes hinausgeht, Hernalser Hauptstraße 924 (30. 12. 1947). 
— Sedlecky Martha geb. Maydl, Spielzeughersteltergewerbe, 
Palifygasse 18 (3, 2. 1948). — Srownal Franz, Rundfunk- 
mechanikergewerbe,. Hernalser Hauptstraße 208 (12. 2, 1948). 

18. Bezirk: 

Delami Viktor, Zahntechnikerhandwerk, Peter Jordan- 
Straße 115 (5. 9. 1947). — Horill Anton, Binnengroß- und Einzel- 
handel mit Elektromotoren und deren Bestandteilen, Schopen- 
hauerstraße 59 (2. 1. 
mit Fahrrädern, Staudgasse 62, Laden (30. 12. 1947). — Poeffel 
Hermine, Schönheitspilege (Kosmetik), Schalkgasse 2 (8.12.1947). 
— Weinmann Gertrud, Großhandel mit Textilwaren aller Art. 
Währinger Straße 118 (20. 1. 1948). — Weinmann Gertrud, 
Handelsvertretung für Textilwarem Sportartikel, Sportaus- 
rüstung, Galanteriewaren, Währinger Straße 118 (23. 1. 1948). — 
Wuich Friederike, Handelsvertretung für Nahrungs- und Genuß- 
mittel, Bücher, Häute, Felle, Holz- und Holzwaren, Eisen- und 
Stahlwaren, Linoleum, Korkwaren. Gentzgasse 38 (27. 11. 1947), 

2 19. Bezirk: 

Chyba Ernst, Einzelhandel mit Uhren, Gold- und. Silber- 
waren sowie Bijouteriewaren, Obkirchergasse 25 (19. 2, 1948), 
— Podhradsky Rudolf, Schmiedehandwerk, Heiligenstädter 
Straße 83 (20. 10. 1947). — Schmid Wilhelm, Feilbieten von 
Naturblumen und Waldprodukten, beschränkt auf die 
Abgabe an befugte Handelsgewerbetreibende, Heiligenstädter 
Straße 34/11/42 (13. 2. 1948). — Steinbarzer Elisabeth, psycho- 
logische Beratung, beschränkt auf den gesunden Menschen in 
ernsten Lebenslagen, Döblinger Gürtel 15/18 (31. 1, 1948). — 
Weiß Matthias, Patentverwertung mit Ausschluß jeder an eine 
besondere Bewilligung (Konzession) oder an einen Befähigungs- 
nachweis gebundene Tätigkeit, Billrothstraße 55/11 (16. 1. 1948). 


1948). — Lauterbach Karl. Einzelhandel * 
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21. Bezirk: 


Dirr Josef, Friedhofsgärtnerei, Strebersdorf, Lang- Een 
dorier Straße 75 (13. 2. 1948). — Gruber Georg, Pierdelaste 
fuhrwerksgewerbe, beschränkt auf die Verwendung von ee 
Pferden, Leopoldau, Kleingartenverein, Gruppe A, Parzelle 54 
(23. 1. 1948). — Jandl Josef, Kunst- und Handelsgärtnerei, 
Stammersdorfer Straße 151 (5. 1. 1948). — Kubis Franz, Her- 
stellung von Figuren, Zier- und Andenkenartikeln aus einer 
Masse selbsterfundener Zusammensetzung unter Ausschluß der 
Verwendung von Gips und Ton und unter Ausschluß der 
Führung eines Handwerksbetriebes, Floridsdorfer Haupt- 
straße 24/II (10. 2. 1948). — Schenk Franz, Schädlingsbekämp- 
fung im Pflanzenbau unter Ausschluß der Verwendung hoch- 
giftiger Gase, $ 15, Punkt 21a, und Art. III des Gesetzes vom 
20. 12. 1928, BGBl. 360/28. Weißenwolfgasse 43 (16. 2. 1948). — 
Strauß Minna geb. Adolph, Einzelhandel mit Brennmaterialie 
unter Ausschluß von flüssigen Brennstoffen, Andreas Hofer- 


Straße 15 (9. 1. 1948). — Wührer Kurt Johann, Einzelhandel mit - 


Brennmaterialien, Brünner Straße 85 (10, 2. 1948). — Zimmel 
Berta geb. Strobl, Modistengewerbe, Franklinstraße 20/14/eb/ 
(5. 2. 1948). — Zlamalik Thomas, Handel mit Kunsteis, Volta- 
gasse 30—32/16/IV/11 (13. 1. 1948). | 
) 
22. Bezirk: e 
Kulhan Rudolf, Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, Wasch- und Putzmitteln, Klein- 
eisenwaren, Haus- und Küchengeräten, Farben und Lacken, 
Baumaterialien, Kurzwaren, Eßling, Ecke Gartenheimstraße— 
Hamerlinggasse, Parzelle 998 (26. 1. 1948). — Wichtel Florentine 
geb. Weczerek, Einzelhandel mit Papierwaren, Schreib- und 
Rauchrequisiten, Kurz- und Galanteriewaren in Verbiague 
mit einer Tabaktrafik, Süßenbrunn 83 (27. 1. 1948). 
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A. Schlösinger 
Öffentliche Verwaltunn Oskar WILLISCH 


Schlosserei, Schweißerei, Eisen- 
konstruktion, Reparaturen an Bahn- 
geleisen und deren Kreuzungen 


Wien V, Schloßgasse 11 / Telephon B 21-5-56 
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24. Bezirk: 


Matzinger Leopold, Erzeugung von Steigleitern und Baum- 
stangen aus Holz sowie Binden von Birkenbesen unter Aus- 
- sch’uß der Führung eines Handwerksbetriebes, Gaaden, Haupt- 
straße 63 (16. 1. 1948). — Muck Josefa, Einzelhandel mit Milch, 
Molkereiprodukten und den zum Verkauf in Milchsonder- 
geschäiten zugelassenen Nebenartikeln. Gaaden. Hauptstraße 34 
(19. 1. 1948). — Schreiner Eugenie, Betrieb einer Übernahms- 
stelle für Chemischreinigungsbetriebe, Wäschereien, Plättereien 
und Färbereien sowie Übernahme von Teppichen zum Chemisch- 
reinigen, Mödling, Hauptstraße 64 (21. & 1948). — Weiß Anna, 
Betrieb eines Sägewerkes, sofern der Umfang des Betriebes 
nicht über den Umfang eines Mittelbetriebes hinausgeht, 
Mödling, Marktgasse 7 (13. 1. 1948). 


25. Bezirk: 


Bernheier- Albin als Alleininhaber der Firma „Albin Bern- 
heier*, Bäckergewerbe, Mauer, Kirchengasse 10 (5, 1. 1948). — 
Casson Wilhelm. Kartonagenmachergewerbe, Atzgersdori, 
Schubertgasse 915 (5. 12. 1947). — Fekete Walter, Holzzer- 
kleinerung mittels Kreissäge mit Ausschluß der Führung eines 
Handwerksbetriebes und der Haltung von Dienstnehmern, 
Atzgersdorf, Am Bach 4 (4. 10, 1946). — Gaugusch Sophie, 
Erzeugung von Hausschuhen‘ ohne Lederbestandteile unter 
Ausschluß der Führung eifies Handwerksbetriebes, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 10 (16. 1. 1948). — Hirsch Johann, Einzel- 
handel mit Material- und Farbwaren und Baumaterialien, 
„Inzersdorf, Triester Straße 95 (5. 1. 1948). — Kaulich Mar- 
garete, Einzelhandel mit Textilwaren eigener Erzeugung, 
Atzgersdörf, Wiener Straße 80 (23. 10. 1947). — Novak Otto, 
Handel mit Sand und Schotter, Breitenfurt, Pölleritzer-Siedlung, 


Parzelle 31 und 43 (22. 1. 1948). — Prosser Anna, Erzeugung " 


von Schädlingsbekämpfungs- und Vertilgungsmitteln, Liesing, 
Bahnzeile 2 (15. 1. 1948). — Rankl Lorenz, Einzelhandel mit 
Material- und Farbwaren sowie mit Parfümerie- und Haus- 
haltungsartikeln, Inzersdorf, Triester Straße 27a (7. 1. 1948). — 


26. Bezirk: 


Porsch Ferdinand, Tischlerhandwerk, Klosterneuburg, Ubald 
Kostersitz-Oasse 18 (26. 1: 1948). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 24. Februar bis 1. März in der 
M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Verleihung in Klammeren.) 


1. Bezirk: 


„Interpharm“, Vertrieb und Erzeugung chemischer und phar- 
mazeutischer Produkte, Ges. m. b, H., Darstellung von Giften 
und die Zubereitung der zur arzneilichen Verwendung bestimm- 
ten Stoffe und Präparate sowie der Verkauf von beiden, insofern 
dies nicht ausschließlich den Apothekern vorbehalten oder 
hiefür eine Konzession nach Pumkt 14a erforderlich ist, dann 
die Sterilisierung von Verbandstoffen und -watte gemäß $ 15, 
Absatz 1, Punkt 14, der GO., Schauflergasse 2 (2. 2. 1948). — 
Kollmann Johann Emil, Altwarenhandel (Trödlergewerbe) unter 
Ausschluß des Handels mit gebrauchten Kleidern, Wäsche, 
Schuhen und Maschinen gemäß $ 15, Punkt 12, der GO., Roten- 
turmstraße 17 (9. 2. 1948). 


3. Bezirk: 


Leonhard, Hoch- und Tiefbau-Ges. m. b. H., Wasserleitungs- 
installateurgewerbe, Invalidenstraße 7 (14. 2, 1948). — „Wohn- 
bau“, Baugesellschaft für Wohn- und Werksbauten, Ges. m.b. H., 
Baumeistergewerbe gemäß $2 BGG., Parkgasse 15 (17. 2. 1948.) 


5. Bezirk: 


Erhart Hermine, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Speisehauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen in dem im $ 16 GO. näher bezeichneten Umfang, 
erweitert auf Hit. c) Ausschank von Flaschenbier mit der 
Beschränkumg: Im Anschluß am die Mahlzeiten und ohne jed- 
weden Verkauf über die Gasse, Einsiedierplatz 5 (10, 1. 1948). — 
Lang, Ing. Anton, Betrieb des Zimmermeistergewerbes gemäß 
$ 15, Absatz 1, Punkt 6, der GO. Ramperstorfiergasse 23 
(6.2.1948). — Voborny Robert, Verkauf vom Giften und von 
zur arzneilicher Verwendung bestimmten Stoffen und Prä- 
paratem (mit Ausnahme von Vaccinen, Seren und Bakterien- 
präparaten), jedoch mit Einschluß der medikamentös impräg- 
nierten Verbandstoffe, insofern dies nicht ausschließlich den 
Apotheker vorbehalten ist, gemäß $ 15, Punkt 14, GO., Stork- 
xasse 10 (3. 12. 1947). 


7. Bezirk: 


Langer, Dipl.-Ing. Josef, Baumeistergewerbe, sofern der 
Betrieb nicht über dem Umfang eines Mittelbetriebes hinaus- 
geht, gemäß $ 2 BGG., Schottenieldgasse 3/11V26 (6. 2. 1948). 


9, Bezirk: 


Bulla Hans, Alleininhaber der Firma „Hans Bulla & Sohn“, 
Buchdruckergewerbe ($ 15, Absatz 1, Punkt 1, der GO.), Nuß- 
dorier Straße 14 (11. 2. 1948). — Bulla Hans, Alleininhaber der 
Firma „Die Lesergilde“, Verlag und Buchgemeinschaft, Inhaber 
Hans Bulla, Buchverlag und Buchhandel, beschränkt auf die 
Mitglieder der Buchgemeinschaft „Die Lesergilde“ gemäß $ 15, 
Absatz 1, Punkt 1 der GO., Nußdorfer Straße 14 (11. 2. 1948). — 
Fischer Moritz Karl, Geltendmachung von Forderungen an 
Transportanstalten aus dem Frachtgeschäft im fremden Namen 
und auf fremde Rechnung, Tendlergasse 16 (30. 1. 1948). — 
Pluchar Josef, Anbieten persönlicher Dienste an nichtöffentlichen 
Orten, beschränkt auf die Besorgung von Boten- und Träger- 
diensten unter Verwendung von Hilispersonen und gegen jeder- 
zeit möglichen Widerruf ($ 2, Vdg. BGBl. Nr. 849/22), Liechten- 
steinstraße 86, Gassenladen (26. 1. 1948). 


11. Bezirk: 


Aigner Karl, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO.., lit. b) 
Verabreichung und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GO. 
näher bezeichneten Umfang. lit. c) Ausschank von Bier. Wein 
und Obstwein, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß von 
gebrannten geistigen Getränken; lit. f) Verabreichung und Ver- 
kauf von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 näher 
bezeichneten Umfang; lit. ) Haltung erlaubter Spiele mit Aus- 
nahme des Billardspieles, Felsgasse 7 (20. 2. 1948), 


STEINHOLZ-, Gesellschaft 
KUNSTSTEIN 
U. TERRAZZO- 


Wien XVII, Rosensteingasse 16 


Fernspr.: A 26-4-07, A 21-2-84 
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14. Bezirk: 


Schilling Karl, Baumeistergewerbe ($ 2: BGG.), Sandrock- 
gasse 11 (11. 2. 1948). 


15. Bezirk: 


Gaberschütz Rudolf, Rauchfangkehrergewerbe. Hütteldorier 
Straße 70 (2. 1. 1948). — Radocha Anna. Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berech- 
tigungen nach $ 16 GO., lit. b) Verabreichung und Verkauf von 
Speisen in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. fi) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee. Schokolade, anderen warmen 
Getränken und von Eririschungen in dem im $ 17 GO. näher 
bezeichneten Umfang, Hit. x) Haltung erlaubter Spiele mit. Aus- 
nahme des Billardspieles. Diefenbachgasse 46 (18. 2. 1948). — 
Scheuch Gustav, Elektroinstallationshandwerk im Umfange der 
Unterstuie (eingeschränkte Niederspannungskonzession) gemäß 
$ 5, Absatz I der MinVdg. vom 21. 6. 1929, BGBl. Nr. 213, 
Diefenbachgasse 60 (9. 2. 1948). 


17. Bezirk: 


Katholisches Jugendwerk Österreichs, Buchhandelsgewerbe, 
beschränkt auf den Verlagsbuchhandel mit der Berechtigung 
zur Herausgabe christlicher Literatur für die Jugenderziehung 
und Jugendbetreuung gemäß $ 15, Absatz 1, Punkt 1, der GO., 
Waldegghoigasse 5 (16. 2. 1948). — Kindermann Marie geb. 
Martinek, Betrieb einer Leihbibliothek für Bücher und Musi- 
kalien gemäß $ 15, Absatz 1, Punkt 2, der GO., Palfiygasse 11 
(11. 2. 1948). — Kusolitsch Georg, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsiorm einer Spirituosenschank mit dem Berechti- 
gungen nach $ 16 GO., lit. b) Verabreichung von Brot, Back- 
waren, Butter und Brotaufstrichen in dem im $ 17 GO. näher 
bezeichneten Umfange, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, lit. f) Verabreichung und 
Verkauf von Tee, Punch, alkoholireien Heißgetränken und 
alkoholireien Erfrischungen in dem im $ 17 GO. näher bezeich- 
neten Umfange, Lorenz Bayer-Platz 2 (14. 2. 1948). — Pawlik 
Hermine geb. Zalaudek, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsiorm eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GO., lit. b) Verabreichung von kalten und warmen Speisen 
in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. i) Verabreichung von 
Kaffee, anderen warmen Getränken und Erfrischungen in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umiange, lit. g) Haltung 
erlaubter Spiele, Neuwaldegger Straße 45 (2. 2. 1948). — Plaskan 
Alois, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsiorm eines 
Gasthauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit, c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein. Hit, g) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme des Billardspieles, Hormayrgasse 56 (11. 2. 1948), 


19, Bezirk: 


Pallausch Anna Luise geb. Schönlein, Betrieb des Verviel- 
fältigungsbüros unter Anwendung einfacher Veriahrensarten 
gemäß $ 15, Punkt 1) der GO. Peter Jordan -Straße 10 
(18, 2. 1948). 

20. Bezirk: 


Alfred, Kraftfahrzeugmechanikergewerbe, 
1948), 


Bedrich Ley- 
straße 123 (30, 1. 
21. Bezirk: 

Wilwerth Wilhelm, Rauchiangkehrergewerbe. Jedlersdorier 
Straße 157 (10. 2. 1948). 
25. Bezirk: 
Fuchs Kurt, Baumeistergewerbe ($ 2 BGG.), Perchtoldsdorf, 
Leebgasse 23 (11. 2. 1948). 
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Vereinsangelegenheiten 
Verlautbarung der Sicherheitsdirektion Wien 


M.Abt. 62/5987/45 Wien, am 27. März 1946 


Bescheid: 


Auf Grund des von Karl Rohra, xemeinsam mit fünf anderen Personen 
als Ausschuß, gemäß $ 1. Abs, 2. des Verlassungsgesetzes vom 31. Juli 1945, 
StGBl. Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorganisations- 
gesetz) eingebrachten Antrages ergeht folgender Spruch: 


Die unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeit verfügte Einxliederung -des 
Vereines „Verband der Bäckermeister Wiens“, mit dem Sitz in Wien, anteil- 
mäßix in die Wirtschaftskammer Wien und in die Deutsche Arbeitsiront 
Berlin-Wilmersdorf. die vom Stillhaltekommissar für Vereine. Organisationen 
und Verbände auf Grund des Gesetzes vom 14. Mai 1938. Gesetzblatt für 
das Land Österreich Nr. 1361938, mit Bescheid” vom 15. April 199, 
Az. IV Ala.4 B Il 24 62 angeordnet wurde. wird außer Kraft zesetzt, 


Der Verein darf jedoch seine, Tätigkeit erst beginnen. bis der provi- 
sorische Vereinsvorstand «emäß $ 6. Abs. 1. des bezorenfn Verfassungs- 
gesetzes bekördlich bestellt ist, 

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 

Karl Rohra, Wien XIV. Breitenseer Straße 36. Franz Brunner. Wien XVI, 
Thallastraße 1, Karl Aichhorn. Wien XIl, Schönbrunner Straße 150. Leopold 
Horak. - Wien XVII. Hormayreasse 50. Erwin Ratz. Wien IV. Favoriten- 
straße 46, und Karl haag Jun., Wien Ill. Landstraßer Hauptstraße 44. 


Gemäß 8 5, Abs. 3. des bezogenen Verlassungszesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Eingliederung und der Vorschlax über 
die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes. der letztere 
überdies mit der Bemerkung verlautbart. daß im Sinne des $ 5. Abs. #4. des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tre der 
Verlautbarung zum Vorschlage Ergänzıngs- oder Gegenvorschläge bei der 
Magistratsabteilung 62 (l. Rathausstraße 9) erstatten kann. 


Der Abteilunzsleiter: 


Stollewerk eh 
Obersenatsrat 


SD./224%/46 Wien, am 6. Dezember 1946 


Bescheid: 


Auf Grund des von Univ.-Prof. Dr. Eranz Arnold als letzten Präsidenten 
des Hauptvereines gemäß $ 1, Abs. 2, des Verfassungsgesetzes vom 31, Juli _ 
1945, StGBl, Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorganisa- 
tionsgesetz) eingebrachten Alltrages erzelt folgender Spruch: 


Die unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeit erfolgte Eingliederung 
des Vereines Frohe Kindheit. Ortsgrunpe Wien. I. St, Othmar, in die 
NS.-Volkswohlfaurt e. V. Berlin, die vom Stillhaltekommissar für Vereine, 
Organisationen und Verbände aul Grund des Gesetzes vom 14. Mai 1938, Ge- 
setzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid vom 28. Juli 1938. 
IV Ac 22 F Eb 34, angeordnet wurde, wird außer Kraft gesetzt, 


Der Verein dari jedoch seine Tätigkeit erst beginnen, bis der provisorische 
Vereinsvorstand gemäß $ 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist, 

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 

Johann Walk, III, Hetzxasse 36, Leo Götz, Ill, Obere Weißgerberstruße 13, 
und Grete Potucek. Ill, Hetzgasse 36, 

Gemäß $ 5. Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Eingliederung und der Vorschlag über 
die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere 
überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5. Abs. 4, des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage der 
Verlautbarung zum Vorschlage Ergänzungs- oder Gegeuvorschläge bei der 
Sicherheitsdirektion Wien (l. Rathausstraße 9) erstatten kann, 


Für den Sicherheitsdirektor: 


Stollewerk eh. 
Öbersenatsrat 


FRIEDL & KUHNERT 


Weich- und Laubschnittholz, 
Paneel-, Sperr-, Holzfaserplatten 


Wien XIV, Hütteldorfer Straße 151 


A 39-0-87 Alana 


un 


..8D.11645/46 
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AUSTROLUX 


ELEKTRO-LEUCHTEN-INDUSTRIE 


GESELLSCHAFT M. BESCHRÄNKTER HAFTUNG 


WIEN Vil, SCHOTTENFELDGASSE 69 


TELIEP H’O.N 832-5-50 SERIE 


Wien, am 9. Mai 1946 
Bescheid: 


Auf Grund des von Karl Macfelda gemäß $ 1, Abs. 2, des Verfassungs- 
esetzes vom 31, Juli 1945, StGBI, Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen 
Vereins-Reorganisationsgesetz) eingebrachten Antrages ergeht folgender 


pruch: 
Die Eingliederung des Kleingartenvereins „Alsräckenwex“ in den Reichsbund 
Deutscher Kleingärtner. Berlin, die vom Stillhaltekommissar für Vereine, 
" Organisationen und Verbände auf Grund des Gesetzes vom 14. Mai 1938, (ie- 
setzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid vom 19, Septem- 
ber 1938, ZI. IV Aa 8 Eb 1/145, angeordnet wurde, wird außer Kraft gesetzt. 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst beginnen, bis der provisorische 
Vereinsvorstand_ gemäß Abs. 1, des bezogenen Veriassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 

er die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 
- Karl Macfelda, Wien XVII, Rokitanskyxtsse 40/21. Johann Till. Wien XVII, 
‚Hormayrgasse 1, und Karl Halla, Wien XVII, Pezzigasse 35, 

Gemäß $ 5, Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Eingliederung und der Vorschlag über 
die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere 
überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5, Abs. 4. des 
gleicken Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Tage der 
Verlautbarung zum Vorschlaxe Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der 
Sicherheitsdirektion Wien (l, Rathausstraße 9) erstatten kann, 


Für den Sicherheitsdirektor: 
Stollewerk eh. 
Obersenatsrat 


SD./123/46 Wien, am 4. August 1947 
Bescheid: 


Auf Grund des von Marie Prager als Obmännin im Zeitpunkte der Auf- 
lösung des Vereines gemäß $ 1, Abs. 1, des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 
1945, StGBI. Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorganisa- 
tionsgesetz) in der geltenden Fassung (BGBi, Nr, 56/1947) eingebrachten An- 
‚trages ergeht folgender Spruch: 

Der Verein Freier Schule — Kinderfreunde. Ortsgruppe Alsergrund, dessen 
Tätixkeit auf Grund der Verordnung der Bundesregierung vom 12. Februar 

r . Nr. 78, über das Verbot der Sozialdemokratischen Partei Öster- 
reichs eingestellt und der vom Bundeskanzleramte mit Bescheid vom 13. Pe- 
bruar 194. ZI1.120.16— GD— 2, aufgelöst wurde, kann seine Tätigkeit 
wieder aufnehmen. ) 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst beginnen, bis der provisorische 
Vereinsvorstand gemäß $ 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: = 

Franz Wegenstein, Wien XIX, Boschstraße 1%786, Klothilde Butz. Wien 
IX, Lustkandigasse 26, und Marie Prager, Wien XVIII. Währinger Gürtel 113, 

Gemäß $ 5, Abs. 3, des bezogenen VeriasSungsgesetzes werden der Be- 
scheid über die Wiederaufnahme der Vereinstätixkeit und der Vorschlag 
über die Zusammensetzung- des provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere 
überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5, Abs. 4. des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Taxe der 
Verlautbarung zum Vorschlage Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der 
Sicherheitsdirektion Wien (l, Rathausstraße 9) erstatten kann. 


Für den Sicherheitsdirektor: 
Stollewerk eh. 
Obersenatsrat 


SD./128/46, Wien, am 12, August 1947 
Bescheid: 


- Auf Grund des von Helene Zahalka als letzte Obmännin des Vereines xe- 
mäß $ 1, Abs. 1, des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, 
über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorganisationsgesetz) in der 
geltenden Fassung (BGBl. Nr. 56/1947) eingebrachten Antrages ergeht folgen- 
der Spruch: 

Dere Verein Freie Schule — Kinderfreunde, Ortsgruppe Fünfhaus, dessen 
Tätigkeit auf Grund der Verordnung der Bundesregierung vom 12. Februar 
1934, BGBi. Nr. 7%, über das Verbot der Sozialdemokratischen Partei Öster- 
reichs eingestellt und der vom Bundeskanzleramt mit Bescheid vom 13. Fe- 
bruar 1934. ZI. 180.136 — GD— 2. aufgelöst wurde, kann seine Tätickeit 
wieder aufnehmen, 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst beginnen, bis der provisorische 
Vereinsvorstand gemäß $ 6. Abs. 1, des bezogenen Verfassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 

ber die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 

Helene Zahalka, XV, Mareschplatz 6, Josef Zagicek, XV, Geyschläger- 

asse 2, Ernestine Kastner, XV, Märzstraße 4, und Franz Jablonski, XV, 
„Goldschlagstraße 10, 
" Gemäß $ 5. Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be- 
scheid über die Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit und der Vorschlag 
über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes. der letztere 
überdies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5. Abs. 4. des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Taxe der 
Verlautbarung zum Vorschlage Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der 
Sicherheitsdirektion Wien (Il, Rathausstraße 9) erstatten kann, 


Für den Sicherheitsdirektor; 
Stollewerk eh. 
Obersenatsrat 


SD./8444/47 Wien, am 29. August 1947 


Bescheid: 

Auf Grund des von Ferdinand Schödl, Polizeibezirksinspektor, als letztem 
Vizepräsidenten der Gesellschaft zur Erforschung, Förderung und zum Schutze 
des Kahlenberges, gemäß $ 1, Abs. 2, des Verlassungsgesetzes vom 31. Juli 
1945, StGBl, Nr, 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorgani- 
sationsgesetz) in der geltenden Fassung (BGBl, Nr. 561947) eingebrachten 
Antrages ergeht folgender Spruch: 


Die Auflösung der Gesellschaft zur Erforschung, Förlerune und zum 
Schutze des Kahlenberges, die vom Stillhaltekommissar für Vereine, Organi- 
sationen und Verbände auf Grund des Gesetzes vom 14, Mai 1938. Gesetzblatt 
für das Land Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid vom 26. Juni 1939, 
ZI. V— AR— 1/1/5867, angeordnet wurde, wird außer Kraft gesetzt. 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst beginnen, bis der provisorische 
Vereinsvorstand gemäß $ 6, Abs. 1, des bezogenen Verlassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 


Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 

Ferdinand Schödl, XIX, Joseisdorf 13, Robert Mann, XVI, Pienninggeld- 
gasse 6. Oskar Wrana, Ill, Kollergasse 17/7, und Hildegard Müller, III, 
Kollergasse 17/7. 


Gemäß $ 5, Abs. 3, des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Auflösune und der Vorschlax über die 
Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes. der letztere über- 
dies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5. Abs. 4. des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Taxe der 
Verlautbarung zum Vorschlage” Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der 
Sicherheitsdirektion Wien (I, Rathausstraße 9) erstatten kann. 


Für den Sicherheitsdirektor: 


Schramm eh. 
Senatsrat 
Oktober 1947 


SD./10186/47 Wien. am 2, 


Bescheid: 

Auf Grund des von Luise Radermacher und drei weiteren Einschreitern 
gemäß $ 1, Abs. 2, des Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, 
über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorganisationsgesetz) in der 
geltenden Fassung (BGBl. Nr. 56/1947) eingebrachten Antrages ergeht folgen- 
der Spruch: 

Die Eingliederung des Vereines „Haus in der Sonne“ in die NS.-Volks- 
wohlfahrt e, V. Berlin, unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeit, die vom 
Stillhaltekommissar für Vereine, Organisationen und Verbände auf ‚Grund des 
Gesetzes vom 14. Mai 1938, Gesetzblatt für das Land Österreich Nr. 136/1938. 
mit Bescheid vorf 15. Oktober 1938, Z1,.IV Ac 2/F Ge— 30. angeordnet 
wurde. wird außer Kraft xesetzt. 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst bexinnen, bis der provisorische 
Vereinsvorstand gemäß S 6. Abs. 1, des bezogenen Verlassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 

Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 

Josefine Weissel, Hofrat i. R.. Wien IX, Rotenhausgasse 6. Lilli (Luise) 
Radermacher, Wien XVII, Hermann-Pacher-Gasse 7. Emma Allesch. Wien IX, 
Peregringasse WIV, und Ing, Karl Blau, Hofrat i. R.. Wien XIII, Meytens- 
xasse 22. 

Gemäß $ 5, Abs. 3. des bezogenen Verfassungsgesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Eingliederung und der Vorschlag über die 
Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes, der letztere über- 
dies mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5. Abs. 4. des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen vier Wochen vom Taxe der 
Verlautbarung zum Vorschlage Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei der 
Sicherheitsdirektion Wien (l, Rathausstraße 9) erstatten kann, 

Für den Sicherheitsdirektor: 


Stollewerk eh. 
Obersenatsrat 


KONTROPA 


Kontinentale Rohstoffe und Papierindustrie A. 6. 
vormals Bunzi & Biach A.G. 


Hauptverwaltung: 


Wien 11/27, Engerthstr. 161—163 


Telephon R 48-5-30 Serie / TA.: Kontropa Wien 


Sortieranstalten für Lumpen u. Altpapier / Eig. 
Papierfabriken / Reißwollefabrik / Reißbaum- 
wollefabrik /Wattefabrik / Hutstumpenerzeugung 
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119, Wiener 
Armenlotterie 


Öffentliche Ziehung am Karsamstag, 
den 27. März 1948, um 9 Uhr in 
WIEN L NEUES RATHAUS 


4 Haupttreffer im Werte von 


50.000 S Komplette Wohnungseinrichtung 
10.0008 schiatzimmereinrichtung 
6.000 S z:illantring 
4.000 Ss Puch-Motorrad 


Die vier Haupttreffer können gegen 
Abzug der 25prozentigen Gewinst- 
gebühr in Bargeld abgelöst werden 


Außerdem 6150 Trefier, darunter 100 
Steyr-Fahrräder, Gold- und Brillant- 
ringe, Armbanduhren, Taschenuhren 
(Marke Junghans), Augartenporzellan 
und viele andere wertvolle Treffer 


Der Gesamtwert aller Treffer beträgt 250.350 Schilling 
Das Reinerträgnis fließt zur Gänze den Armen Wiens zu 


Lospreis 2 Schilling 
A 132 


GEMEINDE Wi 


STADTI SCH E 
BESTATTUNG 


ZI NSTERHÄTLDE 


WIEN IV, GOLDEGGASSE 19 
TELEPHON: U 40-5-20 


TAG- UND NACHTDIENST 


41 Fillalen In Wien und Umgebung stehen 
zur unverbindlichen Beratung zur Vertügung 


DIENSTSTUNDEN: 8 bis 18 Uhr 
A 87/25 SONN- UND FEIERTAGE 8 bis 12 Uhr 


Übernahme von Begräbnissen, Kremationen, Ent- 
erdigungen und Überführungen In bester Ausführung. 
Reiche Auswahl in Har- und Weichholzsärgen 


SPENGLEREI 


uU 


(7 Metallwareniabrik 


N s.novorny 


Wien ne Märzstr. 130 


Ges. gesch. 


für Bau und 
Ornamente 


BAU-DACH , PORTAL 


VERGLASUNG 


Tach! Lehner 


WIEN, Ill. SALESIANERGASSE 24 


vn 
6sTEnos? 


N.O. SAATZUCHT- UND 
VERMEHRUNGS-GENOSSENSCHAFT 


W-EEIN 1... IE: HA TUE ER GA S SER 


TELEPHON U 25-4-85 


SAATGUTKAUF IST VERTRAUENSSACHE 
BEZUG DAHER NUR BEIM ZUCHTER 


Originalsaatgut oller gangbaren Kartoffelsorten 
Eigene Zuchtgärten und Laboratorien in Naglern und Kirchberg am Walde 


Außenstellen in Gmünd, Waidhofen ao. d. Thaya, 
Zwettl, Gföhl, Horn und Noglern 


4 
’ 
N) 
2 
> 
4 
| 
q 
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CARO 


LAGERWERKSTOFFE 
PHOSPHORBRONZE 
SONDERMESSING 


ROHRE, STANGEN, FERTIGTEILE 


CARO-WERK G. M. B. H. 
WIEN XIV, LÜTZOWGASSE 12-14 


ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 


 Scheiber & Kwaysser 
Gesellschaft m. b.H. 
WIEN XIV/89, LINZER STRASSE 16 
Tel. A31-2.90 Gegründet 1893 Tel. A 31.291 


WIR BAUEN: 


NIEDER- und HOCHSPANNUNGS-APPARATE 
MOTORSCHUTZSCHALTER „PHYLAX“ 
SCHUTZE e GEKAPSELTES SCHALTMATERIAL 
Komplette Schaltanlagen jeder Größe usw, 
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Leitergerüstbau u. Leihanstalt 
Ing. Karl Fichtinger 


Wien XV, Kriemhildplatz 9 


Telephon B 34-1-37 Z 


Puttendorfer Spinnerei 
und Felizdorfer Weberei 


Aktiengesellschaft 


Werke in Niederösterreich: 
Felizddorf 
Pottendorf 


Werk in Oberösterreich: 


Ebensee 


en N ER A 


74 Bay 
Wien 9, Tendlergusse 16 / Tel. A 27-5-90 


KONRAD 


Resenbauer 


FEUERWEHRGERÄTE- 
uno SPRITZENFABRIK 


Wien IX Linz a. d. Donau 


Universitäisstraße 8 Raimundstraße 5 


Tel. A 21-4-44 Tel. 23-6-76 u. 23-6-77 


SPEZ.: SPRITZEN FÜR FEUER- 
SCHUTZ, BAUBETRIEB UND 
GARTNEREIEN, PFLANZEN- 
SCHUTZ - MOTORSPRITZEN 
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